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Samstag , 20. Januar 1917.

Heldentaten zur See.
Der kühne Flug der neuen „Möwe ".

Gewaltige Sensation in Amerika . — Balsonrs
„Erläuterungen " in den Hintergrund des Interestes gedrängt.

Br . Haag , 19 . Jan . ((5iß . Drahtbericht . g&.) Die „Times"

meldet aus Washington : Die Fahrt des neuen großen
Kaperschiffes  erregt in Amerika größtes Aussehen und
drängt die Balfo ur - Mitteilung  ganz in den Hin¬
tergrund  des Jntereffes . Man bewundert die kühne
deutsche Seemannstat und fragt allgemein, oib nicht noch
einige solcher 'Dampfer die Wachsamkeit der briti¬
schen Flotte getäuscht  haben . Andererseits wird an¬
erkannt, daß eS für die Engländer sehr schwierig ist, bei
einem so ausgedehnten Meeresgebiet einen einzelnen
Dampfer auszuspähen und zu vernichten. In Pernam-
b u co wurden 13 Amerikaner von einem der gekaperten
Schiffe an Land gesetzt. Der Minister des Äußern erwartet
weitere Mitteilungen , um fesizustellen, daß die Rechte der
Amerikaner gewahrt worden sind.

Held Baden,»».
Die Ladung des „Harrowdale".

w. T.-R. Berlin, 19. Jan. (Eig. Drahtbericht. Amtlich.) Der
«m 31. Dezember 1318 als Prise in Swinrmnnde emgebracht« eng¬
lische Dampfer „harrowdale" (468 « Bruttoregisiertonne») hatte
hauptsächlich Kriegsmaterial  geladen, das von Amerika
kam und für vnserc Feinde bestimmt war, und Lebensmittel,
darunter 688» Tonnen Weize« und 288« Tonnen Mehl, ferner 19 8 8
Pferde  Er hatte 117 Laftautomobile  und ein Personen-
outomobil, 638 « Kiste « Grwehrpatrone « , 38 888
Rollen Stach elbraht und 388 « Tonnen Stahl  in
Knüppel«, außerdem viel Fleisch, Speck und Wurst an Bord. Bo«
den versenkten Dampfern waren drei englische und bewaffnet. Unter
den Besatzungen der avsgebrachteu Schisse befinde» sich insgesamt
183 Angehörige neutraler Staaten,  di « ebenso wie
di« feindlichen Staatsangehörige« in Kriegsgefangenschaft
adgesührt frort«« find, soweit sie aus den bewassnrtcn feindlichen
Dampfern Heuer genommen hatten.

Enormes « teigen der Schiffsversichern «gen.
W. T.-B. London, 19. Jan . Die „Times " meldet aus

New Dork: Die Schiffsversicherungen für Routen nach
Amerika und Westindien sind von 2y2 auf 10 Prozent
gestiegen.

Dos reaktionäre Programm
des Fürsten Golizyn.

Endgültige Niederlage des russischen Liberalismus?
Großfürst Nikolai Nikvlajewitsch

und Sir Buchnnan beim Zaren in Ungnade.
(Drahtbericht unseres L.-Sonderberichterstatters .)

8. Stockholm, 19. Jan . (zh.) Die „Nowoje Wremja" er¬
fahrt vom Fürsten Galizyn  persönlich, daß die Duma ::m
25. Januar zusammentreten wird. Wer den Charakter der
Dumatagung sind bereits entscheidende Entschlüsse gefaßt
worden. Die Duma wirb bald nach ihrem Zusammentritt
auf längere Zeit vertagt werden, gleichgültig, welche Stellung
sie zur Regierung einnimmt . Fürst Galizyn wird in der
ersten Sitzung eine Regierungserklärung verleis-en. Dem
gleichen Blatt gibt der Fürst mit diplomatischer Zurückhal¬
tung einige Aufklärungen über sein reaktionäres
Programm.  Er habe es noch nicht vollständig ausgearbei¬
tet , werde jedoch streng objektiv handeln und sich von keinerlei
persönlichen Rücksichten leiten lassen. Im Zusammenhang
mit dem Wahlspruch: „Alles für den Krieg!  kündigt
er als dringend notwendig eine strenge Ordnung der
Lebensmittel - und Transportfragen  an . Ein
Zusammenarbeiten der Regierung mit der Duma sei gewiß
notwendig. Rußland könne nicht ohne Parlament bestehen;
die jetzige  Staatsordnung müsse unerschüttert  ge¬
wahrt bleiben. Die Regierung könne keine Experi¬
mente  mit der Staatsleitung vornehmen, die den C-harak»
ter einer Umwälzung trügen , da >das Ergebnis solcher Maß¬
nahmen völlige Unordnung sein könnte. Eine Verant¬
wortung  der Regierung gegenüber der Duma sei
ausgeschlossen,  trotzdem werde die Regierung sich nichl
gleichgültig gegenüber den Auftritten verhalten , wie sie sich
während der letzten Session in der Duma abgespielt hätten.
Die geschaffene Kriegsorganisation  hätte zwar eine
große Bedeutung , wenn sie sich im Rahmen ihrer Aufgaben
hielte ; doch dürfe sie sich keine politischen Seiten¬
sprünge erlauben.  Ein einheitliches Ministerium iei
notwendig. Roch vor dem Zusammentritt der Duma solle
nach dem Notparagraphen 87 eine Reihe von Verordnungen
durchgeführt werden. Zwei davon stellen sich als Köder
für die Duma  heraus , eine Erweiterung des Siedelungs-
rechts für die Juden, und eine Bestimmung, nach der jeder
Minister, dem die Dmna mit Kvei Drittel Mehrheit Gesetzes-

NI argen »Ausgabe-
Übertretung vovwirft, zurücktreten muß . Zwei andere Neue¬
rungen sind eine Verwirklichung des reaktionären Pro¬
gramms : Die Beschränkung des Diskuffionsrechts der
Semstwos , Städteorganisationen und eine weitere Behin¬
derung der Pressefreiheit.

Außer dem schon angekündigten Rücktritt  des Kriegs-
Ministers Schuwajeff  und des Gehilfen im Ministerium
des Innern W o l ko n s ki, der jetzt offiziell bestätigt wurde,
hat auch der Minister des Äußern Pokrowski das A b -
schiedsgesuch  eingereicht. Über die Annahme desselben
werden die nächsten Tage entscheiden. Die mit dem Libe¬
ralismus  liebäugelnde Partei in Rußland» die sich um
den englischen Botschafter gruppiert, scheint eine endgül¬
tige Niederlage  erlitten zu haben. Sir Buch anan
wurde in dieser Woche vom Zaren  in einer Audienz
empfangen, die einen besonders ungnädigen Charak¬
ter  trug . Es läuft daS Gerücht von seiner Abberufung
um. Auch der Protektor dieser Partei , Großfürst
Nikolai  N i ko l a j e w i t s ch, soll an Allerhöchster Stelle
mit besonderem Mißtrauen betrachtet werden. Der Bize-
könig des Kaukasus soll in den nächsten Tagen entthront
werden.

*

Die Wiedereröffnung der Duma verschoben.
W. T.-B. Petersburg , 19. Jan . (Drahtbericht . Peters¬

burger Telegraphenagentur .) Durch kaiserlichen Ukas wird
die Wiedereröffnung der Reichsduma  und des
Reichsrats vom 25. Januar auf den 27. Februar ver¬
schoben.  Auf Grand dieser Maßnahme wird von zustän¬
diger Seite angegeben, daß die Änderungen in der Regie¬
rung reichlichere Zeit für diese zur Behandlung und Durch¬
sicht der vielen von dem vorhergehenden Kabinett hinter-
lassenen sofortiger Lösung bodürft ^ er Fragen nötig machen.

Ein polnischer vorslotz
im Abgeordnetenhous.

Abfuhr Kvrfantys.
Unver»neidlichc Rückwirkung auf das

autonome Polen.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

L. Berlin , 19. Jan . (Eig. Drahtbericht . zb.) Der
Landtag erntete heute, was er in seinen! letzten
Sessionsabschnitt gesät batte. Es kam zu einem hef¬
tigen Zusammenstoß mit den Polen.  Im
vaterländischen Interesse lag es, daß jetzt, wo das
autonome Polen  in das erste Entwickelungs¬
stadium tritt , unsere inneren polnischen Fragen mög¬
lichst unberührt gelassen würden. Man erinnert sich,
daß gewisse konservative und nationalliberal -alldeutsche
Kreise es für nötig erkannten, die im Reichstag vor der
Warschauer Proklamation verhütete Debatte in das
Abgeordnetenhaus zu verlegen, so daß die Kraft¬
kundgebung der O st Markenpolitiker  zu
einer Erklärung der polnischen Fraktion
führte , über deren Rückwirkun g in : autonomen
Polen  sich heute niemand mehr im Zweifel sein kann.
Man muß dies aber nicht nur vom rein deutschen
Standpunkt , sondern vor allem auch im Interesse der
preußischen Polen auf das höchste bedauern , daß sie es
für nötig hielten , jetzt wieder, obschon die erste Lesung
des Haushalts keinen Anlaß bot, einen Redner , den
Abgeordneten Korfanty , vorzuschicken und die alten
Klagen mit neue  in Haß  vorzutragen . Das ist
nicht die richtige Taktik,  itnt die Freunde einer
liberalen Polenvölitrk  in Preußen z u
st ü tze n. Auch die Freikonservativen schlossen sich letzt¬
bin dem Zentrum und der Volksvartei an , um die
Nichtanwendung des Enteignungsge¬
setzes  in dieser Zeit zu befürworten . Daß die Regie¬
rung im Hausbaltsanschlag die Kredite bestehen ließ,
bedeutet noch nicht alles es kommt auf den Geist an,
in dem unsere Siedelungspolitik in Len Ostmarken ge¬
trieben wird . Gewiß schlagen sich die polnischen Preu¬
ßen tapfer unter polnischen Fahnen . „Wir haben tief-
st e s Mißtrauen  und legen s chä r f st e n P r o-
test ein gegen die fortdauernde Unterdrückung
unserer Nationalstät ", rief der Abgeordnete.
Solche Übertreibungen verderben alles , zumal die pol¬
nischen Kreise, auf die sich inanche polnische Abgeord¬
nete des so seltsam gewählten Parlaments stützen, tat¬
sächlich nicht zu ausgedehnt sind. Der Minister des
Innern v. Loebell  verlor über die Angriffe die Ge¬
duld. Herr v. Loebell war so zornig , wie es je Herren
der Rechten in Ostmarkendebarten gewesen sind. In¬
grimmig wetterte der Minister über die „schnödeste
Undankbarkeit  und rief : „Sie sollten noch heute
Gott auf den Knien danken, daß Sie zu einer solchen
Entwicklung gekommen sind!" Tie Rede klang in einer
Androhung  unvermeidlicher Rückwirkung auf
dasautonomePolen  sowie erneuter Au 3 n ahme-
Politik  aus . Man hörte zuletzt einen Protest des
AbgeordnetenHirsch gegen die Haltung des Hauses in
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der U - Bootssrage  und vernahm mit Befriedi-
gung Äußerungen über die vaterlandstreuen
Arbeiter,  über die Wahlreform und Frauenrechte.
Die L ä r m s z e n e n, die der Abgeordnete Adolf H o f f-
mann (Soz .) wegen Wortentziehung entfesselte, und
des Abgeordneten Ströbel  giftige Auseinander¬
setzung mit dem Mehrheitsmann ,verdienen nicht, daß
man sich dabei solange aufhält , wie es der Landtag tun
mußte.

Sitzungsbericht.
(Eigener Drcchtbericht des „Wiesbadener Tagblaits ".)

$ Berlin , 19. Januar.
Am Ministectisch: v. Breitenbach, Dr . Lentze, Trott zu

Solz , v. Loebell, Dr . Sydow.
Präsident Gcrf v. Schwerin-Läwitz eröffnet die Sitzung

um 11 Uhr 15 Minuten.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die Fortsetzung der

ersten Beratung des Staatshaushaltsplanes.
Abg. Konauty (Pole ): Über die Errichtung des König¬

reichs Polen  will ich heute keine allgemeine politische Be¬
trachtung anstellen. Ich erinnere daran , daß die Polen jahr¬
hundertelang eine Schuh nauer gegen asiatische Barbarei ge¬
wesen sind. Im gegenwärtigen Kriege haben sie sich muster¬
gültig verhalten . In Polen und Galizien sind blühende Städte
durch den Krieg vernichtet worden. Wir haben gehofft, daß
die Regierung nach den Erfahrungen des Krieges ihre
Haltung gegenüber den Polen einer Revision unterziehen
würde. Unsere Hoffnung ist enttäuscht worden. Das ver¬
schleierte Bild zu Sais von der Neuorientierung in der Polen¬
frage ist wieder verhüllt worden.

Die Polen in Preußen find von dem größten Mißtrauen
gegenüber der Staatsregieruug erfüllt.

Die Polenpolitik der letzten 30 Jahre besteht unverändert fort.
Das polnische Volk jtarb und arbeitet für Preußen , aber es
bleibt nach wie vor entrechtet.  Höchstens besteht die
Gleichberechtigung im Schützengraben.  Ich er-
erinnece nur an den Sprachenparagraphen im Reichsvereins¬
gesetz, die Nichterfüll mg unserer Forderungen nach Erteilung
des Religionsunterrichts in unserer Muttersprache sowie an
die Ostmarkenzulage. Die Regierung macht sich den Burg¬
frieden zunutze und lehnt alle Neuorientierungen in der
Polenfrage ab. Daher müssen sich die Polen als Staats¬
bürger zweiter Klasse fühlen. (Beifall bei den Polen .)

Minister des Innern v. Loebell:
Wenn der Abgeordnete Korfanty durch seine Ausführuu-

geu seinen Stammesgenossen diesseits und jenseits der
Grenzen nützen wollte, so hat er seinen Zweck nicht erreicht.
(Sohr richtig! rechts.) Am 20. November habe ich bei Ge¬
legenheit der Beratung der Interpellation Heydebrands aus-
geführt , daß die Regierung an diese dtze polnischen Interessen
angehende innere Politik mit aller Objektivität  heran¬
treten werde und daß ihre Entschlüsse von Wohlwollen
gegen die Polnisch sprechende Bevölkerung getragen sein
würde. Ich nehme nichts von dieser Erklärung zurück, aber
ich betone, daß schon damals die Regierung erklärte , daß, je
vorurteilsloser und je unbedingter die preußischen Unter¬
tanen , die die polnische Sprache sprechen, sich auf den Boden
der preußischen Staatsangehörigkeit  stellen
und als preußische Staatsbürger sich fühlen , desto leichter es
der Regierung vor den Mehcbeitsparteien werden wird , die¬
jenigen Wege einzuschlagen, die zu einem Frieden mit ihnen
führen würden. Und was war die Antwort auf meine da¬
malige entgegenkommende Und versöhnende Erklärung?
Eine Erklärung des Vertreters der polnischen Fraktion , die
in hohem Grade ablehnend war.

Nicht einmal ein Wort des Dankes fand man für die hoch¬
herzige Tat der beiden Kaiser, die den Polen nach einem

Jahrhundert die polnische Freiheit bringt.
Kein Wort des Dankes ; statt dessen kühne und scharfe
Abrechnung  mit dem politischen Gegner . Der Abgeordnete
Korfanty spricht davon, die Regierung mache* sich den BurW-
frieden zunutze und lehne alle Neuorientierung in der polni¬
schen Frage ab. Genügt diese Rede auch nur den beschei¬
densten Ansprüchen an den Burgfrieden ? Die Regierung hat
sich bemüht, alle Schärfen zurückzustellen,  sie war
ehrlich bestrebt, unter keinen Umständen dazu beizutragen,
daß in dieser schlocren Zeit ein Kainpf besteht zwischen
Polen und Preuße ». Herr Korfanty hat mit sichtlicher
Entrüstung Beschwerden  gegen die polnische Verwaltung
vorgebracht. An die Zentralinstanz sind solche Beschwerden
nicht gekommefi.

Polen hat sich unter dem preußischen Zepter entwickelt.
Sie sollten Gott aus den Knien und dem preußischen
König dafür danken. (Beifall rechts.) Sic haben aber nur

den schiiövesten Undank.
Herr Korfanty sagte : Die Polen  sind vom tiefsten Miß¬
trauen  gegen die preußische Staatsregierung erfüllt . Bei
solchem Mißtrauen werden .Sie es der Regierung nicht ver¬
denken, wenn sie mit der Darbietung ihres Vertrauens sehr
vorsichtig  ist . (Sehr richtig! rechts.) Abgeordneter Kor-
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fanth sagte ferner : „Was ist Burgfriede?  Wir sehen
überall Kampf !" Ich denke anders und höher. Die
gestrige Sitzung hat den Beweis gegeben, dah eS ganz anders
in Preußen rst. Die innere feste Geschlossenheit
läßt sich nicht stören durch einzelne Vorkommnisse. (Sehr
richtig! rechts.) Hinter Herrn Korfanty steht eine geringe
Anzahl von Leuten, die nicht imstande sind, die innere feste
Geschlossenheit des deutschen Volkes irgendwie zu stören.
(Beifall .) Herr Korfanty sagte : „Die Polen fühlen sich als
Bürger zweiter Klaffe." Sie sind Preußen und
Deutsche,  und für Deutschland kämpfen wir alle ; ich nehme
an, auch Sie und ihre Landsleute . Polnische und deutsche
Staatsbürger zu unterscheiden, ist unmöglich. Ich durfte eine
solche Rede, wie die des Abgeordneten Korfanty , nicht ins
Land gehen lassen, ohne dagegen aufzutreten.

Die Staatsregierung muß die Konsequenzen aus solche»
Reden ziehen und diejenigen Maßregeln ergreifen , die
als Konsequenz z» solchen Ansführungen notwendig sind.

(Lebhafter Beifall .)
Abg. Hirsch-Berlin (Soz.) : Die Antwort der

Entente  zeigt , daß es für uns kein Zaudern und
Zögern in der Fortführung des Krieges  geben
kann. Trotzdem haben wir den dringenden Wunsch, daß der
Krieg nach Möglichkeit abgekürzt wird.
Wir fordern energische Maßregeln gegen den Kriegswncher.
Die Unterstützungen für Kriegerfaurilien müssen erhöht wer¬
den, ebenso muh für die Kriegsbeschädigten in ausreichendem
Maße gesorgt werden. Wir verlangen ferner eine
Reforni des Wahlrechts  in der Richtung des Reichs¬
tagswahlrechts . Erst nach Erfüllung dieser Forderung wird
man von einer modernen preußischen Volksvertretung sprechen
können.

Die Debatte wird geschlossen. Die Hauptetatsteile wer¬
den an die StaatShaushaltskommission verwiesen ; ebenso der
Gesetzentwurf über weitere Beihilfen zu den Kriegswohl¬
fahrtsausgaben der Gemeinden.

Zur Geschäftsordnung bemerkt Abg. Hoffman » (Soz .) :
Ich bedauere, daß mir durch Schluß der Debatte die Gelegen¬
heit genommen ist, die Ansicht meiner näheren Freunde über
die Fortführung des Krieges auszusprechen. Daö Frie¬
densangebot war unzulänglich  und in der Forin
unglücklich. Abgeordneter Hirsch hat nicht in sozialdemo¬
kratischem Sinne gesprochen. (Unruhe bei den Sozialdemo¬
kraten ; Glocke des Präsidenten . Dem Abg. Hoffman », der die
Glocke des Präsidenten nicht beachtet, wird das Wort entzocn.)

Abg. v. Trampczynski (Pole ): Wir werden noch Gelegen¬
heit finden, dem Minister die entsprechende Antwort zu geben.

Abg. Hirsch (Soz .) : Deui 'Abgeordneten Hoffman » gegen-
über bemerke ich, daß ich von der Partei zum Etatsredner be¬
stimmt war . Hoffmann war dagegen nicht berechtigt, zum
Etat zu sprechen.

Abg. Korfanth (Pole ) bedauert , daß es ihm durch Schluß
der Debatte unmöglich gemacht worden ist, auf die unberech¬
tigten Angriffe des Ministers zu antworten.

Abg. Ströbel (Soz .) : Formell war Abgeordneter Hoff¬
mann nicht berechtigt, zum Etat zu sprechen, denn in der
Fraktion ist Abgeordneter Hirsch mit ü gegen 4
Stimmen zum Etatsredner bestinrmt  toorden.
lGrotze Heiterkeit.) Hoffmann war aber durchaus berechtigt,
den sozialdemokratischen Standpunkt zu vertreten . (Lachen
rechts.) Die Wähler werden dem Abgeordneten Hirsch nicht
folgen. Es bestehen unüberbrückbare Gegensätze zwischen
uns . (Heiterkeit.)

Abg. Hirsch (Soz .) : Die Austragung des häuslichen
Gegensatzes ging nicht voti mir aus , sondern vom Abgeord¬
neten Hoffmann.

Abg. Hoffmann (So,, .) : Abgeordneter Hirsch spricht nicht
>m Namen seiner Partei.

Die erste Beratung ist damit zu Ende.
Sodann begründet Abg. Marr (Zentr .) den Antrag der

Abgg. Dr . Porsch und Gen., in dem die Regierung aufge¬
fordert wird, Maßnahmen zu treffen , daß allen

Bolksschnllehrer» und -lehrerinne»
im ganzen Umfang der Monarchie die ihnen zugesicherten
Teuerungszulage  endlich ausgezahlt werde.

_ Wiesbadener Tagblatt. _
Unterstaatsf ekretär ». Bremen sagt wohlwollende

Prüfung zu.
Abg. Otto (Vpt.) begründet den zugleich zur Beratung

gestellten Antrag Aronsohn und Gen., die Staatsregierung zu
ersuchen, Bestimmungen dahin zu treffen , daß die den
Staatsbeamten bewilligten taufenden Kriegsbeihilfen und
Teuerungszulagen unverzüglich auch an die Vollsschullehrer
und -lehrerinnen ausgezahlt und wcitergezahlt « erde, an die
sie' jetzt nicht, zur Auszählung gelangte, und zwar die laufen¬
den mit rückwirkender Kraft.

Abg. Hermann (kons.) beantrag zu den Anträgen den
Zusatz, wonach die Auszahlung aus der Staatskasse erfolgen
soll unter Vorbehalt der Rückerstattung durch leistungsfähige
Gemeinden.

Abg. Dr . v. (Lampe (fteikons.) befürwortet die Annahme
der Anträge.

Nach weiterer kurzer Debatte werden die Anträge ange¬
nommen.

Hierauf begründet Avg. Dr . Gottschatt (natt .) den An¬
trag der Abgg. Althofs und Gen., die Staatsregierung zu er¬
suchen, Anordnungen zu treffen , daß im Disziplinarweg gegen
Beamte  verhängte Strafen nach Ablauf einer angemessenen
Frist durch

Entfernung aller Strafvcrmrrkc in de» Personalakten
gelöscht werden.

In Verbindung damit wird der Antrag der Abgg. Fritsch
inatl .) und Gen. auf Annahme eines Gesetzentwurfs, betc.
Aufhebung des Disziplinarverfahrens  mittels
der Arreststrafen , beraten.

Die Abgg. v. Türckc (kons.). Bartscher (Zentr .), Delius
(Vpt.) und Dr . v. Warn Horst ffreikonf.) stimmen den An¬
trägen zu.

Abg. Leinert (Soz .) fordert Beseitig » ngder G c -
h e i tu « I1 e a der Beamten  und Aufhebung der Arreft-
strafen.

Der 'Antrag Althoff wird an die Petitwnskommiffiou ver¬
wiesen. — Die erste Beratung des Antrags Fritsch ist beendet.

Nächste Sitzung Samstag 11 Uhr : Zweite Lesurrg des
Antrags Fritsch und andere Anträge . — Schluß l Uhr.

vie Lage im westen.
Millerand über die Desorganisation der

sranz . Munitionserzcugung im Dez . 1914.
W. T .-B. Bern , l ’J. Jan . (Drahtlberichl.) Der „Tonrps"

meldet : Millerand  erklärte Ibei ciyetu Vortrag in
Bordeaux , offensichtlich als Erwiderung auf die A nfchuIbi-
gungen,  die gegen ihn infolge letzten Berichts
Giolittis  in der Kammer erhoben wurden : Mitte Dezem¬
ber 1914 habe tm Kriegämiuifterium wie ein Blitzschlag die
Nachricht eingefchlagen, dah die Atu nitro nsreferve
für das 75-Mi ll im et er-Geischütz sich erschöpfe.  Die tägliche
Erzeugung tarn lo 100 Ladungen mußte man int Handum¬
drehen auf 100 000 erhöhen. , Jus Kriegsmiiüsterium wurde,
eine Versammlung der .Industriellen einbeoufen, in deren
Verlauf die Mobilmachuug der gesamten Industrie beschlossen
wurde . Allein für die Werkstätten fehlten die geschulten Ar¬
beiter und die nötigen Werkzeuge. Die neuen Schwierig¬
keiten kamen hinzm daß nicht nur die Munition , sondern auch
das Gefchützmaterial ersetzt, bezw. erzeugt werden mußte.
Durch die Bestellung von Gefchützeri wurde in den meisten
Fabriken die Geschoßherstellung auf die Hälfte herabgesetzt.
Keine einzige Verpslichtung wurde von den Auftragnehmern
eingchalten , so daß schließlich trotz aller Bemühungen ein
Übergangszustand der Desorganisation  ein-
trat , der bis zum Frühjahr 1816 andauerte . Evst da gelang
es, Erfolge zu erzielen, welche die kühnsten Erwartungen
über trafen.

Der „Temps " gegen den Zivildienst in Frankreich!
Bern , 10. Jan . (zb.) In Besprechung öes Gesetzesan¬

trages Henneffy über die Einführung der Zivildienstpflicht in
Frankreich, der mit dem deutschen Gesetz eine gewisse Ähnlich¬
keit aufweist, kommt „Temps " zu dem Schluß, daß dieser An¬
trag mit den demokratischen Einrichtungen und Sitten Frank¬
reichs nicht vereinbar sei.

Morgen-Ausgabe Erstes Matt. Rr . 35.

Die militärische Lage.
(Von unserer Berliner Abteil » » ^ )
Berlin , 19. Jan . (Erg. Drahübericht. zb.) Im Weste

hatte auch am47 . Januar tm nördlichen Frontabschnitt nttr
geringe Artillerietätigkeit  geherrscht , dag
war der Geschützkampf im Maasgebiet  rege , so B.
Monchy, Sailly , südlich der Somme bei Fresnes u
Preffoire , außerdem bei Cumbrcs. Au 17. Januar , mittag .,
ließ das Feuer wieder nach.  Beiderseits der Maas
legte der Feind Stteufeuer hinter unsere Front . Bei de«
im Hcc.isbericht gemeldeten Vorstoß der Engländer
in der Gegend von Serres erlttt der Feind große
Verluste,  da er bei unseren von seinem Trommelfeuer
zugedecktenGraben selbst keine Deckung finden konnte» u
mit unserem gut gelegten Feuer zusammeugefchoffen wurde

Auch aus dem Osten  wird außer Artilleriekämpse i«
Gebiet der Aa und dem schon gemeldeten, von unseren
Truppen abgewicsene « Borstoß  im Abschnitt
S m o r g o n nichts Neues berichtet. Am 18. Januar war
die Gefechtstätigkeit sehr gering.

Auch auf dem rumänische » Kriegsschauplatz,
an der Dobvudschagcenze, in Mazedonien und in dem
italienischen Kampfgebiet  ereignete sich nichts,
was als Nachtrag zum Heeresbericht von Bedeutung
wäre.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht , j
W. T.-B . Wir« , 19. Jan . (Drahtbericht .) Amtlich |

verlautet vom 19. Januar , mittags:
kstlicher Kriegsschauplatz.

Der Feind  richtete gestern nachmittag heftige |
A n griffe  gegen untere Stellungen zwischen dem J
Susita - und Casinatal,  die in unserem Feuer 1
restlos scheiterten.  In Wolhynien hat die Ges z
fechtstätigkeit wieder abgenommen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im nördlichen Abschnitt der Karsthochfläche1

brachten unsere Truppen von gelungenen Unternehmrm - 1
gen gegen die feindlichen Vorstellungen 4 Offiziere , !
120 Mann an Gefangenen und «in Maschinen«
gewehr ein.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
'Nichts von Belang.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs : |
v. Hofe  r, Feldmarfchallsutncmt.

<§m Mordanschlag ans Stürmer 9
Br. Stockholm , 19. Jan . . (Sig . Drahtbericht . zb-1

Der „Rußkoje Slowow " bringt das Gerücht, daß
Stürmer  einen schweren Unglückskall  erlÜten
habe. Nach Privatnachrichten soll es sich um einen
Mordanfchlag  handeln.

Oer Krieg gegen England.
Was englische Zeituage« verschweige«.

In „Stockholms Dagblad" vom 8. Januar 1917 ist unter
der Rubrik „Kleine Kriegsneuigkeiten " zu lesen: „Sin in
deutscher Gefangenschaft befindlicher englischer Offizier er¬
hielt die Nachricht, daß seme Mutter schwer krank darnieder¬
liege und den Wunsch geäußert habe, ihren « ohn noch einmal
zu sehen. Der Offizier erbat bei den deutschen Behörden und
erhielt die Erlaubnis zu einer 14tägigen Reise »ach England,
um seine Mutter zu besuchen. In England wandte er sich an
die englische Presse und berichtete ihr über diese menschen¬
freundliche Handlung der Deutschen,  aber die
englischen Zeitungen lehnten ab,  hierüber etwas zu ver¬
öffentlichen. Daher hat das sozialistischeMitglied des llnter-
yauseö Philipp Snowden nun die Angelegenheit im Parlament
durch eine Anftage an den Minister des Äußern zur Sprache
gebracht, ob die P r e f f e in diesen! Falle auf Anweisung
gehandelt habe. Der Minister antwortete , er habe diesbe¬
züglich keine Vorschriften gegeben."

(9. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Oie Tunnelbauer.
■Roman von Otto Hoeckrr.

In ihrer Herzensnot laut weinend lief das Mäd¬
chen, ohne daß der Rancher ihr dies länger gewehrt
hätte, hinter Floyd her. Immer wieder rief sie ihn
beim Namen und beschwor ihn stehen zu bleiben.

Als sie ihn endlich eine gute halbe Meile oberhalb
des längst hinter den vortretenden Felsen verschwunde¬
nen Hauses einholen konnte, da hatte sie sich atemlos
gerannt und lnußte sich an seinen Arni klammern , um
nicht umzusinken.

Unwirsch hatte Floyd , als er ihre Berührung spürte,
sie zuerst von sich abschütteln »vollen , aber ferne um¬
nachtete, ehe« ! gewordene Miene wurde freundlicher,
als sie aus feuchten Augen flehend zu ihm aufsah.

„Warunl bist mir nachgerannt , Bestie ?" fragte er in
yalbem Vorwurfe . „Noch dazu in solchem Sonnen¬
brände ! Es ist nutzlos . Kleine , das niußt du doch
begreifen ."

„Nein , ich loeiß nur . daß du ein Hitzkopf bist.
Floyd . Komm, sei gut . Ich habe es deinem Vater
vom Gesicht abgelesen , daß es ihni leid tut und —"

Sein jähes Auffahren machte sie verstummen . Mit
innerlichem Bangen blickte sie in sein durch den Faust¬
schlag entstelltes , stark angeichwollenes Gesicht. Sie
begriff , daß hier kein Zureden half , wenigstens jetzt, wo
der ganze Jngrimni über die ihm widerfahrene Schmach
noch in seiner Seele tobte.

„Wenn du dich nur überwinden und mit mir zurück¬
kommen wolltest , würde dein Vater es sicherlich wieder
an dir gutmachen, Floyd " meinte sie zaghaft.

Sein kurzes Auflackieu klang wie drohendes Donner¬
grollen . „Gutmachen?" Er stampft-? mit deiu Fuße
auf . „Rede mir nicht davon . Was mir heute geschoben
ist, das wäscht kein Wast-r mehr ab. Darum erspare
dir alle Redrnsartyr ! Mit hem alten Mqnye bin ich
fertig*

„Aber er bleibt darunl immer deiu Vater ", drang
die Weinende herzlich in ihn . „Sag doch selbst, Floyd,
ob es ihn nicht hart treffen muß . wenn der eigene Sohn
ihnl den Gehorsanl aufküudigt und sich mit der Tochter
seines schlimmsten Widersachers einläßt . Damit will
ich ja nichts gegen deine Liebschaft gesagt hüben", be¬
schwichtigte sie, als er unmutig aufbegehren wollte,
„aber ich will dir 's nur vorstellen , wie das alles kam
— kommen mußte ."

Er nickte nachdrücklich „Darum gerade gehe ich.
Der alte Mann und ich taugen nicht länger zusannnen.
Was vorhin geschehen ist, das scheidet uns . Er könnte
es ein zweiteömal versuchen und -- und ich könnte
dann auch meiner Kindespflicht vergessen !"

Wie sie erschauernd in sein zürnentsteUtes Gesicht
blickte, da brachte sie von all den kaust überredenden
Worte , die ihr noch auf der Zunge schwebten, kein ein¬
ziges mehr hervor.

„Aber was Mt nur werden ?" stamrnettc sie statt
dessen. „So weroe doch erst wieder ruhig !"

Doch Floyd schüttelte den Kops. „Das Haus jenes
alten Mannes betrete ich mit keinen! Fuß mehr -
nicht unter die Augen koinme ich ihm mehr." Dann
ließ ihn die in ihni gärende Leidenschaft plötzlich laut
aufstöhnen . .

„Herrgott inr Hiiuiuel , Mädchen, kannst du inic
nicht nachfühlen, was er mir angetan hat ? Keine Reue
kann es ungeschehen machen - fein Schlag hat nlich
den Vater und ihn einen Sohn gekostet. Was ich fort¬
an tun werde?" fuhr er. ohne ihr Zeit zu einer Ent¬
gegnung zu lassen, in übersprudelnder Hast fort . „Ar-
beiten werde ich, für mich und meinen Schatz. Sobald
es geht, heirate ick'. Darum ist >nir nicht bange , ich
habe Kräfte für drei . Geh' zurück, du gehörst dort oben
hin , wo deine Heimat ist", letzte er in verändertem
Tone hinzu . „Der alte Mann hat dich nötig — —
du mußt zu ihm haften — du und mein Bruder . Darum
darf fortan k'ine Gemeinschaft mehr zwischen uns be¬
stehen. Laß dir's gut gehen - und nun , leb' wohl !"

Sie sagte kein Wort , stand wie versteinert . Aber -
ihre Züge waren karblos geworden und ans ihren um- 1
störten Augen sprach das Sterbensweh der weidwunden j
Kreatur . Als ec beim Schetd-blick dies wahrnahm , da
ging es auch durch seine verschwollenen Züge gar
schmerzvoll.

„Bestie I" rief er mit plötzlich zitternder Stimme.
„Liebe, gute Bestie — — daß ich gerade dir so viÄ
Herzeleid bereiten nmß !"

Als sie noch immer schwieg, aber weder dem bitte - )
ren Zucken um die Lippen noch den immer reichlicher \
über die Wangen rinnenden Tränen wehren konnte, s
faßte er sie in stürmischer Aufwallung bei den Händen.

„Du sollst nicht weinen — — nicht um meinet - i
willen , Bestie . Ich habe mich an dir versündigt und bin
deine Tränen nicht wert !" stieß er dumvf heraus . „Ab,
Mädchen, ich hätte nie geglaubt , daß zwischen uns etwas
treten könnte . . . mir war 's so froh, so leicht zumute j
- nicht so schwül und verzehrend wie heute - " I

„Latz doch, Floyd . du mußt nicht davon sprechen", :!
bat sie tonlos . „Weißt du, in meinem Herzen gibt es 1
etwas , daran darf man nicht rühren . Es ist ja schon
lange vorbei und — — und es war ja gar nicht dis j
richtige Liebe — — sonst hättest du nicht dein Herz an
eine andere vertieren können . . . Und ich hätte mich s
auch mcht hineingefunden ", schloß sie leise und ihr Mund :
zückte wieder verräterisch.

„Bestie , der Himmel selbst hat es so gewollt . Seit
ich Kate Lou gesehen habe, ist sie mein Schicksal oewor-
den. Ich kann nicht meh- von rhr lasten — und Harum
merne ich auch, mutz der Herrgott mit unserer Liebe sein
und sic segnen."

Mit gefalteten Händen stand sie vor ihm.
„Oh, Floyd , wenn dein Vater euern Bund nicht j

iegnet , wie soll es der Bimmel tun !" stammelte sie 1[
angstüberwältigt . „Das ist es ja , wa§ mir am Herzen :j
zehrt und mich oft am hollichten Tage -chreckt, Flovd — 1
mir ist so bange um dich! Versteh' mich recht", setzte sie 1
dringlicher hinzu , als er unmutig abwchoen wollte , «ich §

!
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Schweden.
O Berlin , 18. Januar.

Die Thronrede des Königs voll Schweden zeigt der
Welt, wie groß die Gefahr ist, Laß der Kriegsbrand auch
nach Skandinavien hinübergreift . Der König erklärt,
Saß mit jedem Tage einer längeren Kriegsdauer die
Schwierigkeit lvächst, „die Freiheit und das Selbst-
bestimmungsrecht Schwedens zu sichern und feine Neu¬
tralität zu bewahren ". Zn dieser Erklärung müssen
Gründe  vorliegen , und es ist nicht schwer, sie zu er¬
kennen. England  wie R u ß l a n d drücken aitf
Schweden, beide fordern das Durchfuhrrecht für
Kriegsmaterial,  Schweden soll seine Neutrali-
tät aufgeben und sich für den Vierverband entscheiden.
Wenn es sich weigert , droht ihm von Ekigland die Aus¬
hungerung oder, da das Land seine eigenen Nahrungs¬
mittel immerhin strecken könnte, die Vocenthaltulrg an¬
derer unentbehrlicher Bedarfsartikel . Bon Rußland
her aber droht die stärkste militärische Bedrängnis , und
zwar von den befestigten Aalandsinseln  aus . Die
schwedische Thronrede kündigt größere Forderungen an,
die von der „schicksalsschwerenZeit " an Land und Volk
gestellt werden. Bor allem aber betont das Aktenstück
die Wichtigkeit der Aalandsinselfragc . Welche Sorgen
in Stockhoün nicht mehr bloß leise , sonderil so offen
und dringend , wie es die kritische Zuspitzung verlangt,
ausgesprochen werden, das sagt letzt auch die Thronrede
ohne Umschweif und Verhüllung , nachdem es zuvor in
den schwedischen Blättern noch viel deutlicher gesagt
worden war . Man lese beispielsweise , was „Nya
Dagligt Allehanda " vom 7. Januar schreibt: Das
.Kriegsziel des Verbandes auf dem Balkan ist durch die
Niederlage der Russen und Rumänen endgültig ge¬
scheitert.  Rußland wird nie nach Konstantinopel
kommen, und es ist lebensgefährlich  bedroht,
wenn es nicht direkte  Hilfe von den Vcrbandsinächten
bekommen kann. Es sieht kaum so aus , als ob andere
Wege für eine Operation gegen Deutschland offen sind
als über no r d i s che Gebiete — Holland oder Skandi¬
navien . Gegen eine Gefahr von Holland  bereiten
sich die Deutschen durch energische Maßnahmen vor.
Gegen eine Gefahr weiter nördlich haben sie bisher nur
eine energische und drohende Sprache gegen Nor¬
wegen  geführt . Norwegen hat sich allzu willig gegen¬
über dem Verbände gezeigt und muß nun die Folgen
tragen . Jüngst hat sich die Stimmung in England wie¬
der etwas beruhigt , nachdem Norwegen eine höchst
willfährige Note abgegeben hat ; aber die englische Presse
grollt noch immer drohend. Wie wird es aber von
Deutschland her klingen , wenn es sich wirklich zeigt , daß
Norwegen aus Furcht vor England sich entschlossen hat,
die Einfuhr aller Waren , die Deutschland wünscht, zu
verweigern ? Deutschland  wird sicher von seiner
Forderung nicht abstehen, hauptsächlich deshalb , weil
der Krieg in seine letzte rücksichtslose Phase tritt und
weil Deutschland kaum  etwas zu verlieren  hat,
wenn England Norwegen wie früher Portugal zum
Kriege treibt . Die Gefahr für den Frieden Skandi¬
naviens schon aus diesen Gegensätzen dürfte für alle
sichtbar sein Dazu kommen die Verbandsäußerungen,
die die in der Kollektivnote ausgedrückte Friedens¬
liebe der nordischen Länder beinahe lächerlich finden ."
Weiter heißt es , daß „für die neutrale Seefahrt eine
Reihe neuer einschränkender Verordnungen ausgefertigt
seien. Etwas anderes war auch nicht zu erwarten . Für
die schwedisch-englischen Verhandlungen sind die Aus¬
sichten auch nicht groß. Vielleicht kommt der Verband
formell entgegen , um auf freundschaftlichem Wege einen
Teil der Waren nach Rußland durchzubekommen.
Vielleicht nicht einmal das . Dann könnte die Lage
schärfere Methoden als Handelstraktate fordern ."

Schließlich aber steht Norwegen unter , demselben
Druck wie Schweden , die skandinavische
Barriere  ist es , über welche hinweg sich England
und Rußland die Hände reichen wollen , und auch wenn
die schwedischeThronrede nidit so deutlich gesprochen
hätte , müßten wir wissen, daß dort oben eine kriti-

sage nichts gegen dein Mädchen — Gott segne sie und
mag sie tausendfältig glücklich werden , wenn auch sie
dich wirklich glücklich macht. Aber wird ste's können?
Ach, Floyd , wenn eines Tages die Reu : käme! Man
spricht von ihr so viel — und seit die Tunnelbauer in
der Gegend sind, kommt sie vollends nicht mehr aus dem
Mund der Leute und — da faßt und 'chüttelt mich die
Angst um dich — Und nun willst du gar mit allem , was
dir heilig sein muß . brechen - ohne Vatersegen zu
deinem Mädchen stehen!" Beschwörend faßte sie noch
seiner Hand. „Besinne dich, Floyd — und hat der alte
Mann sich in seinem Zorn vergessen — ~ auch aus dem
Schlag sprach feine Liebe und — und seine Herzensangst
UM dich." _ (Fortsetzung folgt.)

Aus Kunst und Leben.
El« elektromagnetischer Zeichentisch für Kriegsbeschädigte.

Trotz aller technischen Steuerungen zur Herstellung von Be¬
helfsapparaten für Einarmige schien es bisher , als ob den
Einarmigen eine wirklich vollwertige Arbeit am Zeichentische
nicht ermöglicht werden könnte. Denn bei dieser Arbeit
müssen Bleistift oder Feder gleichzeitig mit der Reißschiene,
dem Winkel, dem Matzstab oder Kurvenlineal gehrmdhabt
werden, und es erschienen unbedingt zwei Hände erforderlich,
die eine, um das schreibende Werkzeug zu betuchten, die
andere, um währenddessen das richtunggebende Werkzeug in
seiner Lage festzuhalten. Nunmehr aber hat der neuerdings
von der A. E. G.-Türbineniabrik konstruierte elektromagne¬
tische Zeichentisch diesen Schwierigkeiten mit einem Schlage
abgeholfen, indem die angeführten richtunggebenden Werk¬
zeuge durch die Elektromagnet» in der gewünschten Lage fest¬
gehalten werden, so lange dies erforderlich ist. Die Einrich¬
tung besteht, nach einer Schilderung des „Prometheus ", in der
Hauptsache darin , daß in das Zeichenbrett Elektrömrgnet-
st>ulen eingelassen sind, und zwar in so großer Zahl und in so
geringen Abständen, daß auch die kleinsten Zeichengeräto, auf
die Tischplatte gelegt, mehrere Magnetpole überdecken, wo¬
durch geWotzene .KraftliniMLahnen gegeben find. Die

_W resbadruer TaMatt.__
i chc Lage entstanden ist; die Thronrede gibt vollends
die Niichdrückliche Bestätigung . Dieser Krieg kann noch
viel Überraschungen bringen , die Zahl seiner Teil¬
nehmer braucht noch nicht abgeschlossen zu sein , viel¬
mehr es gibt Methoden der Kriegführung , die mit einer
erzwungenen Passivität der Neutralen arbeiten , und
das stärkste Beispiel dafür haben wir in der Rolle vor
uns , die G r i e che n l a n d zn spielen genötigt worden
ist. Der englischen Brutalität darf man eS reichlich Zu¬
trauen . daß sie ähnliche Mittel auch gegen die skandi¬
navischen Regierungen anwenden würde , wenn sic es
den britischen Jisteresseu dienlich erachtete. Freilich ist
Schweden kein Griechenland, während der Vergleich , den
das Stockholmer Blatt zwischen Norwegen und
Portugal  zieht , von einem allgemeinen Stand¬
punkte aus einigermaßen z u t r e f f e n mag , aber dann
werden eben die in London gebrauchten Mittel anders
als die in Athen so erfolgreich unqewendeten sein . Frei¬
lich ist ein Unterschied da : zwischen uns und Schweden
liegt nur ein kurzes Stück eines gesicherten, von uns
beherrschten Seeweges , und n>c n n es zur E n t-
scheidung  kommt , wird man in Stockholm notge¬
drungen deshalb auäi die Entschlußkraft finden , die aus
der nahen geographischen Verbindung mit Deutschland
die Folgerungen zieht. Die Thronrede ist besonders
darum höchster Beachtung wert , weil sie di'ese Möglich¬
keit einer b esti m m t e n Stell  u n g n a h m e
unter demDcuck der Bierverbandsmächte näherruckt und
bestirnmter zum Ausdruck bringt , als es bis dahin ge¬
schehen war . Es kann nicht die Aufgabe Deutschtands
fein , den Schweden anzuraten , welche Maßregeln sie
gegen die Bedrohung von England und von Rußland
zu tteffen haben, man wird der schwedischeil Regierung
aber auch das Zutrauen schenken dürfen , daß sie in klarer
Erkenntnis einer erheblicher, Gefahr von selbst das
Ihrige ttm wird , um die Selbständigkeit und die N̂eu¬
tralität des Staates zu lvahren . Auf jeden Fall nrüssen
wir die schwedischen Dinge scharf ins Auge fassen.

Deutsches Reich.
Fünf Jahre Reichstag.

Fünf Jahre sind irr diesen Tageil verflossen seit den letzten
allgemeinen Reichstagswahlen , die mit den Stichwahlen tu
der Zeit vom 12. bis 26. Januar 1912 stattsartdetl. In ge¬
wöhnlichen Zeiten wäre somit die 13. Legislaturperiode , die
dekanotttch zur Vermeidung von Wahlen während des Krieges
durch Gesetz verlängert wurde, zuut Abschluß gelangt . Aber
auch ohne allgemeine Neuwahlen zeigt der Reichstag von 1917
eine ganz lindere Zusammensetzung als der von 1912, denn die
vielen Ersatzwahlen der abgelausenen fünf Jahre haben in
der Besetzung der Mandate mancherlei Veränderungen mit
sich gebracht. Nicht weniger als 67 der 897 Reichstagsmandate,
also fast 16 Prozent aller, kamen zur Erledigung , davon 35
infolge des Ablebens der Mandatsinhaber . 12 Abgeordnete
legten das Mandat freiwillig nieder und 7 Mandate wurden
für ungültig erklärt . Das Mandat des früheren Abg.
Weüerle , der zu den Feinden überging , wurde am 20. März
1916 für erledigt und der tu das französischeHeer eingetretene
Sozialdemokrat Weill seiner Staatsangehörigkeit für ver->
lustig erklärt . Endlich büßte noch der Sozialdemokrat Dr.
Liebknecht sein Mandat ein, nachdem das gegen ihn ergangene
oberkriegsgerichtliche Urteil rechtskräftig geworden war.
53 Ersatzwahlen fanden bereits statt , während 4 Mandate noch
unerledigt sttrd. In den beiden Wahlkreisen Schwetz uitd
Heidelberg-Eberbach ivar das Mandat schon zweimal erledigt.
Bei den Ersatzwahlen gewannen die Konservattven 1 Mandat,
büßten aber 4 ein ; die Reichspartei verlor 2 Mandate ; die
Wirtschaftliche Vereinigung 1 Mandat . Die Rattonalliberalen
gewannen und verloreti je 2 Mandate ; die Fortschrittliche«
Volkspartet gewann 4 Mandate , das Zentrum 1 Mandat,'
loährend die Sozialdemokraten neben 2 Gewinnen einen Ver¬
lust aufzuweisen habet,. Unter beit im Laufe der Legislatur¬
periode ausgeschiedenen Abgeordneten befinden sich vot, be-
katinten Parlamentariern die Konservatibet , Graf v. Kanitz,
v. Kröcher uttd v. Normann , die Reichsparteiler v. Oertzen und
v. Liebert , die Rationalliberalen Dr . Semler und Wamhoff,
der Fortschrittler Albert Träger , die Zentrumsabgeordneteu

Zeichengeräte selbst bestehen aus tnagnetisierbaren Materia¬
lien oder sind mit solchen belegt uttd werben «daher ttt der ge¬
wünschten Lage festgehalten, sowie man den Strom einschaltet.
Zur Einschaltung dient ein durch einen Fußtritt zu betät '-
gender Quecksilberkontakt. Erft wenir das betreffende Gerät
genau in die gewünschte Lag : gebracht ist, wird der Strom
eingeschaltet, den man nur während der notwendigen Ar¬
beitszeit wirken läßt , so daß der Stromverbauch ein sehr ge¬
ringer ist und sich daher sehr billig stellt. Eine weitere Ver¬
billigung wird noch dad acch ermöglicht, daß bei Zeichnungen,
die nur cineti kleinett Teil der Tischplatte bedecken, die nicht in
Betracht kommendst, Magnetspulen ausgeschaltet werdet!
können. Diese elektromagnetischen Zeichentische lassen sich
ganz einfach att jede Lichtleitung durch einen Stechkontakt an¬
schließen, oder auch durch kleine Akkumulatorenbatterien mit
der erforderlichen Elektrizität versorgen.

Meine Chronik.
Theater uttd Ltterattrr . Das Preisgericht der Grillparzer-

«Stiftung in Wien  hat einstimmig den für vaS Trienmium«
1914/1917 fälligen Grillparzer - Preis  im Betrag von
6000 Kronen beut Schauftpieil „VoW ttt Not" von Karl
Schönherr  zuerkannt . — Ludwig Thoma,  der «bekannte
«Schriftsteller «unb Herau«ögeiber dos „«Sutrplizrsfttnns ", feiert
morgen seinen 50. Geburtstag . — „Der Reisebe¬
gleite  r ", das neue , frei nach Michael Klapps „Rosenkranz
u,rfb Güldenstem," bearbeitete Lustspiel Gustav Kabel-
b n r g s, gelangte in B e r l i tt i«m Deutschen Künstlertcheater
gestern zur Uraufführung.

Bildende Kunst und Musik. 'Dom „48, T." zufolge tour¬
ten bei der Leichenfeier  für Albert Niemann  eine,
große Anzahl von Krängen niÄrergelogt. darunter ein Kranz
dos Kaisers,  den der Generalttttondant v. Hüffen-Höfeler
üibettbrachte. Der von Blumengewinden «geschmackvoll ver*
lmllte Sarg war im Aribeitsztmtmer des Toten aufgehahrt.
Die Gedächtnisrede hielt Pfarrer Fischer von der Jevmalemei
Kirche, worauf die Beif -tzung auf dem alten MattLmkiichhos
«fcfete. \ '

Mor- en-Ausgabe. Erstes Blatt . Sette S.
Frhr . v. Hertltng , Dr . Lender, Roeren und Dr . Schadler und
die Sozialdemokraten Bebel und Dr . Frank . Eingetreten sind
infolge von Ersatzwahlen von früheren Abgeordneten, die 19i-
nicht wiedergewählt worden waren , u. a. Trimborn (Zentr . ;,
Dr . Roesicke(kons.), Naumann und Dr . Wiemer (Bpt .), Wach¬
horst, Dr . Böhme und Dr . Stresemann (natl .). Mit dem
Abg. Bebel und dem Grafen Kanitz hat der Reichstag seine
letzten Mitglieder verloren, die bereits dem Reichstag des
Norddeuffchen Bundes (1867 bis 1870) a„gehörten, und in
Dr . Lender den letzten Abgeordneten, der von 1871 bis in
die 13. Legislaturperiode ohne Unterbrechung Reichstagsmtt
glied war . Schließlich fei noch erwähnt , daß von den Reichs-
tagsabgeordneten in dem gegenwärtigen Kriege 2 auf dem
Felde der Ehre gefallen sind: der sozialdemokratische Vertreter
von Mannheim , Dr . Ludwig Frank,  gefallen am 8. Sepi.
1914 bei Luueville, und der erst vor wenigen Tagen gefallene
deutschhannobcramschcVertreter von Uelzen-Lüchow, Hans
v. M e d i g.

Der Beirat dcö KriegsernähruugoamtS.
(BotlUnscrerBerlinerAbteilung .)

I*. Berlin , 19. Jett . (Eig. Drahddericht. zlb.) Heute früh
Legat,n hier die zweitägige Beratung  des Beirats
des KriegsernährungSamts . Die Beteiligung war , da der
Beirat bekanntlich a«.,s mehr als h u u b e r t Mitgliedern zn-
samtnengesetzl ist, sehr stark. Der Präsident des Kriegs-
etnähcuirgsamts v. Batocki  hielt einen einleitenden Vor¬
trag über den Stand der ErNÄirunigsftag«cn, wonach Referate
über die einzelnen Ernährung ««kapitel, Kattoffel -, Getreide*
Versorgung usw., begannen.

Die Aufnahme der Borrate an Brotgetreide.
Um einen Überblick über die vovhatttenett «Vorräte an

Brotgetreide und Mehl, Gerste, Hafer und Hülsenfrüchten zn
gewinnen , soll mit 15. Februar 1917 eine Bestandsauf¬
nahme  Lei den Erzeugern und Kommuaalveribänden statt-
stecken. Zu diesem Z«weck ist am 16. Januar d. I . eine Der-
obdnung des Reichskanzlers ergangen. Wer die EirtFellheiten
der Erhebungen werden die Laickeszentralbehörden da«s Er¬
forderliche alsbald bekanutgcben. Um eine möglichst «vollstän¬
dige Erfassung der Bestände sicherzustcllen, ist dein Kommu-
nalverdand zur Pflicht gemacht, b,S Ende Februar eine Irach-
prüftmg der gemeuckewerse erfolgenden Echebung der Vor¬
räte durch Beamte öder beeidigte Vertrauensleute borgunefc-
men. Unrichtige Angaben der Anzeigepflichtigen steck mit
«Strafen bedroht. Aber auch abgesehen von «der «Strafan¬
drohung darf damit gerechnet werden, daß jeder Detrieb ?-
inHaber seiner Anzeigepflicht im  vaterländischen Inter¬
esse mit peinlicher Genauigkeit Nachkommen
und, so weit Schätzung ungedroschener Vorräte in Frage
kommt, diese «gewiß schwierige Aufgabe so sorgsam und ge¬
wissenhaft wie irgend möglich erfAler , wird.

Die Erfassung  aller «und richtiger Einheiten der «für
die menschliche Nahrung und die Heerespfarde enforderlicheu
Körnermenge, die von der genauen Bestandsauftrohme ab
hängt , ist unbedirilgt geboten, «um uns die Sicherheit des
Durchhalteats bis zur neuen Ernte zu geben. Werbeider
Bestandsaufnahme nicht voll seine Pflicht
tut,  selbst «wenn er nur , um ja nicht in der eigenen Wirst
schlaft zu kurz zu kommen, die Vorräte fahrläsisig zu niedrig
angibt. schädigt daS Vaterland  und Hilst dem Feind,
rer uns vernichten will. Jeder muß deshalb in sein« » Kreis
aufklärend in dieser Hinsicht wirken, damit die Aufnahme
richtig gelingt. i

* Bundcsratsdeschlüsse. Im Bundesrat getaugten zur
Annahme : der Entwurf einer Bekanntmachung über den
Verkehr mit Mineralölen  usw .; der Entwurf einer Be-
kannttnachung über Stickstoff;  eine Änderung der Be¬
kanntmachung über Bereitung von Backware  vom 6. Juli
1916; eine Ergänzung oer Bekanntmachung vom 31. Juli
1916, betreffend die Liquidation britischer Unter-
nahmungen;  eine Vorlage, betreffend die Festsetzung der
voi, privaten Versicherungsunternehmungen für das Kalender¬
lahr 1916 zu erhebenden Gebühren ; der Entwurf einer Be¬
kanntmachung über die Beurkundung von GeburtS - uqd
Eterbefällei , Deutscher im Ausland ; der Entwurf einer Bä-'
kannttnachuug über die Eintragung der Legitimation unehe¬
licher Kinder von Kriegsteilnehmern  in dem
Geburtsregister ; der Entwurf einer Bekanntmachung über
die Verfolgung von Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften
über wirtschaftliche Maßnahmen.

* Ein Hohenzollernprinz im Zivilhilfsdieuft . Der jüngste
Sohn deö Prinzen Friedrich Leopold von Preußen , der aus
Gesutwheitsrücksichtet, nicht im Felde steht, hat seine Studien
in einer Münchener Universität uitterbrochen und sich als
einer der ersten dem Zwilhilfsdienst zur Verfügung gestellt.
Der junge Prinz wird sich an der Kiezsgefangenenfürsorge
betättgen.

* Rücktritt des Regleruugspräsidenten von Potsdam.
Der Regterungspräsident v. Schwerin  in Potsdam ver
läßt, wie gemeldet wird, den Staatsdienst , um als Test»
mentsvollstreckerund als Direktor des fürsttich Donnersmarck
scheu BermögenskuratoriumL in die Verwaltung des Nach¬
lasses des Fürstet , cinzutreten . Als Älachfolger für sein
Potsdauier Autt werden der ftüherc Polizeipräsident von
Berlin v. Jagow  und der Geheime OberregierungSrat
v. G r ö n i n g , zurzeit Personalienrat im Ministerium des
^Innern , genannt . Herr v. Jagow , der bekanntlich jetzt
tkegierungspräsident in Breslau ist, hat das Amt des Pots¬
damer Regierungspräsidenten schon einmal vor seiner Er-
uennung zum Polizeipräsidenten von Berlin innegehabt.

* Millioueuspende für die Nationalstiftung . Der Geheime
Kommerzienrat Oskar B l ö d n e r aus Gotha hat der
Nationalstiftung für die Hinlerbliebenen der im Kriege Ge¬
fallenen letztwillig einen Betrag von weit über eine Million
Mark zugewendet.

' * Ein sozialdemokratischerStadtrat in Elbtttg . Als erster
sszialdemokrat,scher Stadtrat in Ebbing wurde der frühere
Schmied Grabowski,  Vorarbeiter in den Schichau-Werken,
m' den Magisttat gewählt.

tjeer und Flotte.
Berional - Bemudernngeu. König , Schaaü , QtteS,

intermeher (WieshadenV Osf.-Lsp., zu Lcuts. der Reb der
Lart. bescrdett. » Kr a y e r , Vizcwachtn«. (WieLbaden), in, Drag.-
ot Ter. 6, suiit Leut, bet Res. dieses Regt-«, befördert. * FrisruS,
«ewachtm. (Qdcrlobnstein), zum Leut, der Res. betordert. . *
i li r. e r l a m p (f be.tlaftujtttn>, Vizewachtm., zum Leut, der
«tdw.-Feldart. l . Ausgeb. befördert. * Roß (Höchst), Oss.-Lsp,
tt Leut, der Rei. der Fußatt . besördett.
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5tu§ Sta- Lund Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Aus dem Stadtparlament.
Gestern nachmittag fanden sich die Stadtverordneten

adermals unter dem Vorsitz des Herrn Justizrats Dc.
Alberti  zu einer Sitzung zusammen , in der hauprsächfich
zwei Vorlagen : der Antrag auf Weiter erhedung der
Wertzuwachs st euer  in dem für das laufende Jahr be¬
reits beschlossenen verminderte :: Umfang sowie der Ver¬
trag mit der Stadtgemeinde Biebrich wegen
Stromlieferung,  zur Beratung standen , von denen letz¬
tere in geheimer Sitzung behandelt wurde , so daß also hier
vorläufig nichts darüber gesagt werden kann . Der Antrag
auf Weitererhobung der Wertzuwachssteuer , der von dem
Finanzausschuß , für den Herr Dr . Dreher  berchtete , zur
Annahme empfohlen wurde , führte zu einer langen und ziem¬
lich temperamentvollen Aussprache . Herr H a r t m a n n , als
Wortführer der Hausbesitzer , stellte den Antrag auf Ab¬
lehnung  der Vorlage und somit der Wertzuwachssteuer
überhaupt , die er eine „Verärgerungssteuer"  nannte.
D :e Umsatzsteuer sei insofern noch besser, als ieder von
vornherein wisse, womit er zu rechnen habe ;, gerade die Un-
scherheit bei der Schätzung der Höhe der zu erwartenden
Wertzuwcchsfteuer führe dazu , daß viele reche Leute darauf
verzichteten , sch hier anzukaufen . . Herr Glücklich,  der
früher ein Befürworter der Wertzuwachssteuer war , da sie
theoretisch als eine gerchte Besteuerung erscheine , hat sich
durch seine geschäftlichen Erfahrungen davon überzeugt , daß
:n diesem wie in vielen anderen Fällen . sich Theorie und
Praxis nicht decken. Er :ft mittlerweile , um mit dem Wort
des Herrn Hartmann zu reden , aus dem Saulus ein Paulus

' geworden und hält die Wertzuwachssteuer für eine Steu -er ,
die nicht viel einbringt , aber viel , schadet, namentlich dadurch,
daß sie, wie er annimmt , die Schwierigkeiten der Beleihöar-
keit der sogenannten Rentenhäuser mit 2. Hypotheken erheb¬
lich vermehrt , da diese Häuser gerade infolge der Wert¬
zuwachssteuer beinahe unverkäuflich geworden feien . Herr
Glücklich trat also für den Antrag Hartmann ein , der weiter
durch die Herren Hessemer  und H a n s o h n unterstützt
wurde , während die Herren Fi n k, v. Eck und Dr . Dreher
sich für die Annahme des Ausfchuhantrags ausfprachen , für
den auch Herr Oberbürgermeister Gl äsfing  in einer
längeren eindrucksvollen und von der Mehrheit mit Beifall
aufgenommenen Rede eintrat . Interessant war neben an¬
derem die Beantwortung der von Herrn Hartmann in der
letzten Sitzung gestellten sieben Fragen,  Die Wertzu-
wachsstener hat im Kriegsjahr 1915  8950 M . und im
Kriegsjahr 1916 nur 4275 M . ,eingetragen , darunter befinden
sich 605 Di., die aus Ankäufen der Stadt resultieren . Ins¬
gesamt wurde in 1915 m 19 und in 1916 in 12 Fällen Wert¬
zuwachssteuer bezahlt . Sollte 1917 ein ganzes Kriegsjahr
werden , so wird der Ertrag selbstverständlich weiter sinken.
Besondere Verwaltungskcsten sind nicht entstanden . Die
Prazeßkosten betragen rein äußerlich 1066 M ., sie rühren aber
aus Prozessen her , die vor 1915/16 angestrengt worden sind.
Anders siecht das Bild aus , wenn man die Zeit vor dem Krieg
in Betracht zieht . 1908 bis 1910 betrug die Zahl der Steuer - ,
fälle 385 und der Gesamtertrag 403 000 M . Dann kam oie
Reichszuwachssteuer mit ihrer ungünstigen finanziellen
Wirkung für die Stadt , trotzdem brachte die Steuer bei 183
Fällen in den Jahren 1912 bis 1913 noch 834 000 M . ein . Für
die sechs Jahre vor dem Krieg ergibt sich also ein Gesamt¬
ertrag von 737 000 M ., nimmt man die Kriegsjahre 1914 bis
1916 hinzu , so kommt man auf 800 000 M . bei 366 Steuer-
sällen . Von diesen Fällen sind nicht weniger als 506 u n -
beanstandet  geblieben ; nur 60 Fälle beschäftigten den
Bezirksausschuß und nur 24 kamen vor das Obevvevwal-
tungszericht . Die Prozeßkosten betrugen insgesamt
3000 M . bei einem Steuerertrag von 800 000 M . Die Pro¬
zesse sind nicht immer zuungunsten der Stadt ausgegangen.
Non den 60 Prozessen wurden 45 von vornherein vom Be¬

zirksausschuß zugunsten der Stadt entschieden , durch Ver¬
gleich wurden 2 entschieden , während 5 von der Stadt ganz
und 8 teilweise verlöre :: wurden . Herr Oberbürgermeister
Glässing betonte in seinen weiteren Ausführungen , daß
notwendigerweise die . künftige Finanzgestaltung abgewartet
werden müsse, bevor man endgültig über die Frage der Bei¬
behaltung oder der Ausgestaltung der Wertzuwachssteuer be¬
schließe. Preußische Städte , die die Reichswertzuwachssteuer
jetzt beseitigen , seien außerdem nicht mehr berechtigt , später
eine lokale Wertzuwachssteuer zu erheben , usw . Der Antrag
des Ausschusses wurde schließlich mit großer Mehrheit an¬
genommen . Die Weiteverhebung der Wertzuwachssteuer ist
also beschlossen.

Die Neuwahl der ständigen Ausschüsse der Stadtverord-
neten -Versammlung geschah nach dem Bericht des Wahlaus¬
schusses, den Herr Professor Degen Hardt  erstattete . Der
Pensionierung des Herrn Magistratsbaurats Freu  sch
wurde nach dem Antrag des Organisationsausschusses zuge-
stfmmt . Herr Frensch stand 22 Jahre im Dienst der Stadt.
Der Ausschutzberichterstatter Herr Geheimrat Dr . Frese¬
nius  erklärte in seinem Schlußwort , der Finanzausschuß be¬
dauere den Verlust des pflichtgetreuen Beamten , dem die Stadt
viel verdanke . Außerhalb der Tagesordnung wurde dem von
Herrn Fink  vorgetragenem Bauausschußantrag auf Bewilli-
güng von 7500 M . für die Schaffung eines für die Unter¬
bringung der elektrischen Zugwagen  geeigneten Raums
in der alten Artillsriekaserne zugestimmt . In der nichtöffent¬
lichen Sitzung wurde dann der Vertrag  mit der Stadtge¬
meinde Biebrich  wegen Stromlieserung  genehmigt.

Vor Eintritt in die Tagesordnung teilte Herr Stadtrat
Meie  r , bezugnnehmend auf eine Anregung des Herrn,
Glücklich in der letzten Sitzung mit , daß der Magistrat im'
Einverständnis mit den Vorständen der Fortbildungs¬
schulen  und der Aufsichtsbehörde beschlossen habe , die be-
re : ts geschehenen Einschränkungen  des Schulbetriebs
noch zu erweitern.  Nähere Mitteilungen folgen noch.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurden ausgezeichnet : der Unteroffizier Fritz
Klein,  Buchhalter der Firma Blumer und Sohn in Wies¬
baden ; der Offijierftellvertreter im Fußartzillerie -Regt . 76
Hermann Müller,  städtischer Bauausseher aus Wiesbaden;
btt Leutnant Walter Schellend  erg , Sohn des Rentners

Mresb adrrr er TaMaH.
3 Arnold Schellenberg :n Wiesbaden ; der Kriegsfreiwill :-,c

Heinrich Schüler,  Sohn des Kaufmanns Jakob Schüler
:n Wiesbaden ; der Gefreite im Inf .-Regt . 417 Christ.
Cäsar  aus Wiesbaden ; und der Unteroffizier im Res .-Jni .-
Regt . 254 Valentin E m i g aus Wiesbaden , der zugleich die
Hessische Tapferkeitsmedaille erhielt.

— Staats - und Gemeindesteuer . Die Zahlung der 4. Rate
hat zu erfolgen am 22., 23. und 24. Januar von den Steuer¬
pflichtigen der Straßen mit der: Anfangsbuchstaben H bis
einschließlich K. Die auf dem Steuerzettel angegebene Straße
ist maßgebend.

— Bezug von Kartoffeln . Heute beginnt die Gültigkeit
>der Gruppe 10 der Kartoffelmarken und dauert bis 6. Februar
einschließlich . Die Gültigkert aller vorhergehenden Gruppen
erlischt mit dem Inkrafttreten der Gruppe 10. Die Gruppe 11
tritt also erst am 7. Februar in Kraft.

— Hilfe für kriegsgefangene Deutsche . Zur Berbesse-
vung des Po st Verkehrs mit den Gefangenen rn
der französischen Armeezone  ist die Beschaffung
der notwendigen Unterlagen erforderlich . Die Abtei¬
lung  7 des Kreiskomitees von : Roten Kreuz , Wiesbaden,
„Hilfe für kriegsgefangene Deutsche " (König !. Schloß , Zim¬
mer 290) bittet die Familien von Gefangenen , die von den
Franzosen in der Kricigszone znrückgehaltcn werden , und an
die unter der Adresse : „Bureau des Renseignements Paris"
geschrieben werden soll, um Einsendung der letzten Original¬
karten der Gefangenen , die baldigst zurückgesandt werden.
Außerdem wird gebeten , die genauen Personalien des Ge¬
fangenen sowie Tag und Ort der Gefangennahme anzugeben.

— Wahlen nach der Reichsversicherungsordnung . Der
Bundesrat hat am 11. Januar d. I . folgende Verordnung er¬
lassen : Der in der Bekanntmachung , betreffend die Wahlen
nach der Reichsbersicherungsovdnung , vom 18. April 1916
bestimmte Zeitpunkt , bis zu welchem die Amtsdauer  der
Vertreter der Unternehmer  oder anderen Arbeit¬
geber  und der Versicherten bei VerficherungAböhörden und
Bersicherungsträaern sowie der nichtständigen Mitglieder des
ReichÄversicherungsamts und der Landesversiche-
rungsämter  längstens erstreckt wovden ist, wird auf den
Schluß des Kalenderjahres festgesetzt , das dem Jahre folfi,
in welchem der Krieg beendet ist.

— Persoual -Naih richte». Dem Missionar Konrad Bolz  aus
Wiesbaden ist bis aus wetteres die Versehung der Pfarrstelle Obcr-
aurofl übertragen worden.

— Kieme Notizen. Der F e st g o t t e s d i e n st in der Luther¬
kirche aus Anlaß des Geburtstages des Kaisers findet nicht am 27.,
sondern am 2 8. Januar um 10 Uhr  vormittags statt. — Das
Angusta - Viktoria - Schwimmbad  ist wieder regelmäßig
im Betrieb . _

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
cg Soonenberg . 19 Jan .- Von älteren Mitgliedern des Männcr-

gesangvereins „Eoncordta" wird unter Leitung und Mitwirkung seines
Dirioenten Herrn Musikdirektor Specht aus Frankfurt a. M . au:
Sonntagabend im „Kaisersaal" ein Wohltätigkertskonzerr
veranstaltet , dessen Ertrag der hiesigen Kriegsfürsorge  zu-
sließen soll Ihre Mitwirkung haben die Opernsängerin Fräulein
Auguste Ziegler sowie die Pianistin Fräulein Else Specht, beide aus
Frankfurt a. Dl., zugesagt. Der Verein gibt damit seui zweites
Wohltätigkeitskonzert während .des Krieges.
Wiesbadener vergnügungs -vühnen und Lichtspiele.

* Das Kinephou-Lheater , Taunusstraße 1, bringt ab heut« das
Lustspiel „Toritt bekommt ue Lebensstellung" und das Lebensbild
„Das Zigarettenmödel " . Naturbilder vom Rresengebirge vervoll¬
ständigen das Programni.

* Thalia -Theater . Ab heute Samstag gelangt außer dem
Schauspiel in 4 Alten „Gelöste Ketten" das Lustspiel „Richard
schuärmt fürs Türkische" zur Aufführung.

* Die Odeon-Lichtspiele, Kirchgasse 18, bringen ab heute ein
neues Programm . Im Vordergründe steht der große Krtmtnalfilm
„Die Roche der Teten ".

* Die U.-T.-Lichtspiele, Rheinstraße , haben das packende Lebens-
bild in drei Akten: „Gesprengte Ketten" auf dem Programni , ferner
ein Lustspiel in 2 Allen : „Moritz sucht eine Frau ". Diverse humo¬
ristische Ftlnrs und Naturaufnahmen vervollständigen den Spielplan.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk w 'esbrrben.

— Langeuschwalbach, 18. Jan . Die bekannte Wirtschaft „Zur
Schanz  e" , die besonders von Wiesbaden aus viel besucht wird,
ist zurzeit geschlossert— Wegen Unterschlagung von Feld-
postkendüngen  sind hier drei Postillone verhaftet
worden.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
Förderung des Kleinwohnungsbaues.

P Mainz , 18. Jon . Der Oberbürgermeister  hat den
verlchicdenen Kommissionen eine Vorlage  zur Beratung zugehen
lassen, die demnächst in der Stadtverordneten -Lersammlung zur Er¬
ledigung lvnimen wird. Nach der Vorlage soll eine gemeinnützige
Bougescllschast mit beschränkter Haftpflicht niit 5 0 0 0 0 0 M.
Stam mkapital  gegründet werden. Die Stadt soll sich mit
260 000 M beteiligen, das übrige Kapital soll von genieinnützigen
Vereinen und Körperschasten sowie von sozialdenkenden Privatleuten.
Unternehmern usw. aufgebracht werden. Das eingelegte Kapital
darf nur mit böckistens4 Proz . verzinst werden. Der Zweck der Ge¬
sellschaft ist die Errichtung gesunder Wohnungen durch den Bau von
Ein - und Zweifamilienhäusern.

Sport und Luftfahrt.
* Fußball . Morgen Sonntag spielt die Spielvererni-

gung  Wiesbaden m Brebrich gegen die 1. Matlnschast des Bred¬
licher Fußballvereins  von 1902. Beginn 2s4 Uhr. Treff¬
punkt der Mannschast um Uhr am Rondell.

* Städtespicl Mainz-Wiesbaden. Seit einiger Zeit wurden
seitens des Mainzer Fußballbundes und des hiesigen Sportvereins
Untcrbandlungen zwecks Austragung von Stäsrespielen Marn ^-Wies-
baden gepflogen, welche nun erfreulicherweise zur Reise gediehen
sind. Das erste Stäotespicl findet bereits am nächsten Sonntag in
MainzKastel statt. Da beide Vereine ihre besten Spieler aus den
Plan bringen werden, dürste ein sportlich hochinteressantes Spiel
zu erwarteir sein. Spielbeginn und Platz wird noch Lekanm gegeben.

Neues aus aller Welt.
Verhasiuug eines Münchener Rechtsanwalts . München,

19. Jan Der Münchener Rechtsanwalt Dr . Frietz wurde unter
aufsehenerregende» Umständen wegen Schiebereien verhaftet . Dr.
Frieß stand mit jener Schierbergrnppe in enger Verbindung , deren
Haupt , der Hcnigbändler Rab , schon früher festgeuomnieu wurde.
Die Gruppe soll aus über 100 Personen bestehen. Sie handelte mit
allem Möglichen bei inöglrchst hohen Preisen . Dr . Frieß beschäftigte
sich nebenbei auch mit Heiratsvermittlungen.

LKorgen-AnSgaLe. Erstes Matt « Nr . SS.
Ein Epielernest ausgehoben. Berlin,  19 . Jan . Die Krimi,

nalpolizei hac in der Botzstraße einen Spielklub ausgchobcn. Es
handelt sich um den ehemaligen Klub Kurfürstendamm , der in diesen
Räumen als Klub Prtsdamcr Platz tagte. Die Kriminalbeamten
überraschte» eine ganze Anzahl von Personen beim Spiel und be¬
schlagnahmten 35 000 Ri.

Familiendrama . Dessau,  19 . Jan . In dem benachbarten
Dorfe Mechstedt stieß der in Dessau in Arbeit stehende Janknwrak
seinen ältesten Sohn , welcher seinen Ellern viel Kunmrsr bereitet
hotte, in eine Mulde . Der Knabe konnte sich mit Hilfe »on zwer
Leuten retten , die ihn nach den- Krankenhaus brachten. Aus Furcht
vor Strafe für dickes Verbrechen erschoß heute Jantowic .1 seine
Ehefrau und seine drei Kinder von fünf, acht und zehn Jahren . Er
selbst erhängte sich. Herbeieilende Nachbarn, die die Schüsse ver¬
nommen holten, schnitte» Jankowiak ab, der noch lebte.

Ein Miüioncndiebftahl in Rußland . Z. Stockholm,  19 . Jan.
(Erg. Drchtbericht . zb.) Der Charkower Kreditvereinigung wurde»
für 214 Millionen Rubel Wertpapiere  und ver-
psändcle Wertsachen nt Betrage von 31 000 und 15 000 Rubel g e -
stöhlen  JiG Personen wurden des Diebstahls verdächtigt.

Handelsteil.
Banken und Geldmarkt.

— Umtausch der St. Louis & San Francisco 5pro*
General Licu Bonds in die neuen Werte. Die Reorgani¬
sation des Unternehmens ist gelungen und nähert sich auch
in formaler Beziehung ihrer endlichen Regelung. Die
amerikanischen, englischen und französischenInteressenten
haben bereits seit zwei Monaten über die neuen Werte ver¬
fügen körnen, während sich deren Ausgabe an die deut¬
schen Besitzer durch, die Unmöglichkeit der Versendung
der alten Stücke rach New York verzögert hat. Die Ge¬
fahr, daß die deutschen Besitzer bis nach dem Kriege hätten
warten müssen, konnte durch Bemühungen der Deutschen
Bank beseitigt werden. Die Durchführung des Umtauschs
wird sich für die Besitzer der Hinterlegungszertifikatenur
so abspielen können, daß ihnen die neuen Stücke in New
York zur Verfügung gestellt werden, worauf .lie Besitzer
solche alsdann an der New Yorker Börse verkaufen lassen
könnten. Es bedarf des Hinweises nicht, daß beim heutigen
Werte der New Yorker Devise eine Abstoßung des deut¬
schen Bestands nicht nur den Besitzern besondere Vorteile
bietet, sondern auch in hohem Maße im vaterlän¬
dischen Interesse erwünscht ist.  Es ist der
Bank gelungen, von New York ein, wenn auch aut Wider¬
ruf gültiges Angebot, zwar nicht für den ganzen deutschen
Besitz, aber doch für einen beträchtlichen Teil desselben
zu erlangen. Dadurch kann den Besitzern der deutschen
Hinter legungszprtifikate, bezw. den Inhabern der von der
beteiligten deutschen Banken ausgestellten Empfangsbe¬
scheinigungen die Übernahme ihrer Stücke einige Prozent
über dem Kurse, zu dem in letzter Zeit Umsätze au deut¬
schen Börsen stattgefunden haben, gegen sofortige Bar¬
zahlung augeboten werden, und zwar zu 95 für unbevor-
schußte Zertifikate und zu 91 Vi  für bevor¬
schußte Zertifikate (deutsche Usance, d. h. unter
Umrechnung von 4.20 M. für einen Dollar). Hiernach wür¬
den entfallen: 3990 M. für je 1000 Dollar unbevorschußte,
3832.50 M. für je 1000 Dollar bevorschußte Zertifikate oder
Empfangsbescheinigungen, Schlußschein hälftig zu gier
Banken und Verkäufers Lasten. Es wird aber Vorbehalten,
das Angebot jederzeit zu widerrufen. Bei Annahme des
Angebots sind die Hinterlegungszertifikate der Deutschen
Treuhand-Gesellschaft oder die Empfangsbescheinigungen
mit Nummernverzeichnisbei einer der deutschen Barben
einzureichen. In Anbetracht aller Umstände wird das
obige Ai,gebot als angemessen bezeichnet werden dürfen.
Den deutschen Besitzern gewählt es sofortige Barzahlung,
befreit sie von dem Risiko eines Kursrückganges in New
York und sichert ihnen das Agio auf die Dollars. Die
Bonds sind zu 88 bis 90 Proz. in Deutscliland eingeführt
worden. Diejenigen Besitzer, welche von lern Angebot
Gebrauch machen, haben, auch nach Berücksichtigungdes
Zinsausfalles während der Reorganisation, unter Einreoh-
r-ung des jetzt entstehenden Gewinnes beim Verkauf, für
die ganze Zeit durchschnittlich annähernd 4 Proz. Zinsen
erzielt und erhalten ihr Kapital intakt zurück. In der
gleichen Zeit sind sämtliche erstklassigen Anlagepapiere
um 10 bis 20 Proz. gefallen. Wir verweisen auf die dies¬
bezügliche Bekanntmachung im Anzeigenteil der vorliegen¬den Nummer.

w Wiederherabsetzung der englischen Bankraie.
London,  19 Jan. Die Bank von England  hat heute
ihren Diskont (der bekanntlich im zweiten Kriegsjahr auf
6 Proz. erhöht worden war) auf 5% Proz. ermäßigt.

Berliner Börse.
$ Berlin. 19. Jan. (Eig. Drahtbericht) Bei unverändert

verminderter Zurückhaltung und Geschältsstillehat sich bei
zumeist unveränderten Kursen im freien Börsenverkehr
nichts ei eignet. Bemerkenswert blieb es aber, daß das an
den Markt gelangende Material, wie Rüstungswerte und
Kolonialaktien, gute Aufnahme fanden.

Briefkasten.
(Die Schristleiiung des LLresbadener Tagblatts beantwortet nur schriftliche
Anfragen im Briefkasten. und zwar ohne Rebtsoerbindlichteir. Bespv chungeu

können nicht gewährt werden.)

Dr . H. 1. Geschästsempfehlungen sind vom Briefkasten aus¬
geschlossen. 2. Die Beschwerde ist an den Kommandeur des be-
tresfenden Ersatzbataillons zu richte». 3. Darliver erhalten Sie auf
dem Polizei -Paßbureau , Friedrichftraße , Auskuust.

T . B. Wir empfehlen Ihnen , sich an die betressenden Betriebe
direkt oder an das hiesige Garnisonkommando zu wenden.

H. K. Dieses Zeichen bedeutet verminderte Sehschärfe.
Pionier I . Der Stempel ist eine Abgabe und hat mit der

Gültigkeit oder Ungültigkeit einer Urkunde nicht- zu tun.
L. B. Der Landsturmmann muß den Wunsch, Offlzier werden

zu wollen, seinem Vorgesetzten vortragen.
L. 16. Wir empfehlen, einen Arzt zu State zu ziehen.
Abonnent G. Interkonfessionelle Allersheune sind uns , außer

den: Bersorguugshaus sür alte Leute hier, nicht bekannt.
M. B. Wir empfehlen Ihnen , darüber das Gouvernement irr

Mainz , das .die Verordnung erlassen hat, zu fragen.
Frau K. Tie Mäuse- und Rattenplage gehört zu den Belästi¬

gungen, deren Beseitigung der Mieter voiu Vermieter verlangen
kann.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten
Hauptichrntieiter: A. Hegerhorst.

Serantwortlich sür deatiche Politik : A. Hegerhorst:  sür Auslandspolilik:
vr phil K, Sturm: für .ben Unteibaliungsieil : B o. Nauendorf:  sür
Nachrichten aus Wiesbaden nnt den Aachdarbezirken: I B .: H Diesenbach:
für G-nchrssaal: H. Diesenbach:  sür Sport und Luftiatzrt : I . B : C Losacker;
für Bermiichies und den Biiefkakten C Losacker;  in - den Handelsteii W. Etz:

sür die Anzeigen nnd Rellamen : H. Dorn aus:  iämilich in Wiesbaden
Druck und Verlag der L. Schellenberg 'schen Hos-Bnchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung: 12 bis 1 Uhr.
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I) Argentinische steuerfreie
4 ' t °/o äußere Gold-Aniaihe

von I888/G9.
Verlosung am 6. Dezember 1916.

Zahlbar am 2. April 1917.
A 20 £ 37 112 121 179 242 291

466 476 494 762 806 894 917 963 1074
218 277 372 403 677 676 734 758 809
918 9018 039 112 213 366 393 396 666
679 723 864 897 992 3 143 170 300 428
449 641 679 747 826 4113 171 236 394
411 412 423 435 667 884 999 5074 220
261 282 332 377 423 428 443 616 666
676 666 768 786 841 6111 167 470 678
796 888 996 998 7032 033 126 204 346
366 388 426 472 493 664 634 686 8001
003 026 166 232 361 445 481 464 627
721 9112 116 369 609 634 662 696 768
881 936 10127 316 372 423 424 431
490 533 691 659 694 767 829 919
11063 098 174 206 207 288 287 299
330 369 461 664 691 727 769 850 961
12169 200 294 366 410 477 736 798
866 974 991 i »028 043 069 078 176
210 231 260 272 280 400 418 698 936
14099 101 110 166 206 233 413 646
666 596 729 736 866 942 15046 059
067 165 234 446 470 610 677 631 745
803 816 938 16337 367 632 673 610
630 836 869 947 17120 221 307 420
606 760 791 884 906 996 18034 098
276 287 324 382 437 646 606 986
19064 146 222 289 362 486 639 643
822 928 989 20129 161 161 187 262
383 392 440 474 626 712 720 726 760
927 974 983 21022 032 082 326 461
488 643 776 831 932 22093 121 142
163 164 188 196 234 235 423 433 606
661 683 586 662 681 719 733 778 823
876 23091 096 123 228 369 479 664
682 687 836 894 979 24302.

A 100 £ 24616 646 669 774 846
878 917 978 25046 067 071 118 241
270 274 736 802 829 878 26118 163
188 243 275 344 366 371 621 747 894
998 27161 237 273 373 374 447 482
640 684 867 876 997 28003 060 127
203 303 401 638 683 682 718 726 794
872 900 913 958 28043 215 231 277
296 627 664 720 780 793 901 949
30053 202 646 820 846 31267 285
301 308 464 633 646 762 840 841
32028 066 089 173 317 333 347 363
427 492 603 611 646 676 611 738 834
840 897 948 977 33008 014 068 072
269 824 346 364 384 478 499 649 748

ilmjijp unter«ornntit.
Lagerung ganzer Wohnungs-
Einrichtungen «. einzeln. Stücke.

Kn- u. Abfuhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Sand, Kies ». Gartenkrre».

Mtin s.».i.s..
nur Adolfstruste I,

an der Rheinftraße.
Mcht zu verwechseln mit anderen

Airmen.
872 Telephon 872.

Telegramm - Adresse: „Prompt ".
Eigene Lagerhäuser:

Adolfstraße 1 und auf dem « Ster-
dahuhofe Wiesbaden - West.

(Geleiseanschluß.) 1244

Evangetilcke Kinrke.
Sonntag, 21. Jan . (3. nach Epiph.).

Marktkirche.
Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfr.

Schüßler. — Hauptgottesdienst vorm.
10 Uhr : Pfr . Beckmann. — Kinder¬
gottesdienst 11.30 Uhr (Engl . Kirche):
Pfarrer Schüßler . — Abendgottes-
dienst 5 Uhr : Pfarrer Schüßler.
iAbendmahl.) — Donnerstag , den
25. Januar , abends 6 Uhr: Kriegs¬
hetze istunde in der Engl . Kirche. Pfr.
Beckmann.

Samstag , den 27. Januar,
Kaifers - Geburtstag-

Bormittags 9.30 Uhr : Festgottes-
dienst für Militär - u. Zivilgemeinde.

Bergkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Grein . (Beichte u. heil. Abendmahl.)
— Kindergottesdienst 11.30 Uhr : Pfr.
Grein . — Aüendgottesdienst̂ 5 Uhr:
Pfarrer Bresenmryer. — Amtswoche:

995 34067 209 313 386 416 643 649
666 690 807 808 816 831 864 896 926
942 964 972 35036 097 208 218 271
277 288 309 410 848 38006 023 083
161 319 392 492 603 618 779 826 962
969 999 37037 295 360 383 388 401
434 476 487 638 718 862 888 38003
100 116 299 383 645 650 668 723 759
864 868 981 39036 134 186 190 265
364 442 523 667 680 740 742 898 994
40273 466 637 648 668 881 923 950
969 41088 310 333 433 498 531 666
666 672 676 714 729 860 909 43199
342 372 699 719 761 763 901 865
48262 329 333 486 634 636 646 662
666 666 692 766 842 932 993 44192
262 621 661 744 767 840 984 987
45046 236 367 639 891 928 960 40002
046 081 089 161 167 332 427 614 837
874 921 47136 200 232 283 466 462
653 619 682 860 889 966 48041 062
089 212 306 307 684 691 863 874 880
926 49027 031 127 166 196 243 270
OQA OQ9 aßfc

a 500 £ 49620 631 635 816 838
868 863 50049 231 271 327 338 392
432 462 601 530 579 681 992 51301
363 390 436 675 847 983 991 58063
048 123 124 226 231 240 275 368
414 418.

A1000 £ 58532 674 678 686 898
914 58170 229 263.

2) Mitteldeutsche
Bodenkredit -Anstalt zu Greiz

und Frankfurt a. M.,
Grundrentenbriefe.

Verlosung am 8. Dezember 1916.
8%  Grundrenten briete Belhe I.

Zahlbar am 1. April 1917.
Buchst . A. ä 500 X 142 176 247

306 346 378 406 471 761.
Buchst . B. A 2000 X 101 207.

8tft%  Grundrentenbr . Belhe II.
Zahlbar am 1. April 1917.

Buchst . A. a 300 X 30 62 208 239.
Buchst . B. A 500 X 29 197 387

397 478 648.
Buchst . C. A1090 X 123 306 367

611 648 624.
Buchst D. A30 00 X 131 198 248.

4%G. undrentenbriefe Belhe III.
Zahlbar am 1. Juli 1917.

Buchst . A. A 200 X 64 106 348
400 476 907 963 1349 699 656 700 736
990 992 2006 086 230 297 308 401 600
701 739 764 787 946 960 966 996 3090
112 149 240 264 316 334 524 668 693
763 980 4241 457 692 697 746 876.

Buchst . B. A 500 X 386 671 731
820 886 897 926 1129 202 364 429 617
663 766 977 8071 092 093 101 148 161
199 241 433 496 671 760 881 901 919
3083 097 116 166 241 297 621 664 616
672 893 4033 062 177 329 486 637 720
916 974 988 990 5127 182 419 680
684 881.

Buchst . C. A1000 x  273 446 478
687 800 818 863 864 947 9811018 062

127 195 249 264 294 499 619 630 766
836 902 8036 039 209 301 491 678 876
3043 052 063 073 307 360 381 706 846
849 4000 043 429 482 592 623 634 742
773 790 5077 096 193 263 433 622 677
743 » 192 238 308 324 496 602 793 803
813 940 7118 230 247 311 339 661 684
696 767 779 986 8213 305.

Buchst . D. a 3000 X 190 445 479
607 692 739 842 868 1016 099 166 223
336 383 643 666 668 2060 117 163
262 275.
i%  Grundrentenbrlete Beide IV.

Zahlbar am 1. April 1917.
Buchst . A. A 100 X 167 307 423

616 794 945 1049 137 726 770 819
823 856.

Buchst . B. a 200 X 66 86 131 163
231 449 828 877 1105 493 699 738 846.

Buchst . 0 . 6 500 X 6 136 611 694
749 1014 062 261 628 603 760 867 981.

Buchst . D. a 1000 X 68 94 169
248 608 1126 149 367 477 646 688
644 720 739 799 967 2416.

Buchst . E. A 2000 X 28 30 460.
4% Grundrentenbriefe Belhe V.

Zahlbar am 1. April 1917.
Buchst . A. a 100 X 72 206 216.
Buchst . B. ä 200 X 130 149 684.
Buchst . G. A500 X 289 297 438.
Buchst . D. A 1000 X 6 33 221

474 614 626.
Buchst E. A 3000 X 172.

4tef  Grpndrentenbr. Belhe VI.
Zahlbar am 1. Juli 1917.

Buchst A. ä 100 X 30  205 249
416 461 641 647.

Buchst . B. A 200 X 269 306 570
676 600.

Buchst C. A 500 X 35 82 439
467 693 718.

Buchst D. ä 1000 x  243 266 403
1086 090 200 206 254.

Buchst . E. ä 3000 X 295.

3) Neapeler 5°/0 unifizierte
Schuld von IdSt.

71. Verlosung am 1. Dezember 1916.
Zahlbar am 1. Januar 1917.

Serie A. ä 100 Lire . 48 410 743
914 1244 599 764 3398 716 882 3134
4639 725 5017 363 660 6084 290 663
7077 177 563 702 8343 631 802 8622
718 793 996 10066 192 762 II133 15t
187 212 13068 322 484 669 14213
15686 16040 430 17160 180 190 298
426 668 817 979 992 18295 390 19708
860 20254 308 616 728 886 21042 413
637 776 948 22668 684 23132 618 668
943 24812 27000 267 449 493 635 807
966 28893 29225 466 473 844 883
30171 176 264 622 714 815 31081 366
644 601 643 896 990 32089 12t 734
33093 34144 763 35142 737 929
36031 239 401 816 999 37692 982
38341 667 729 766 39237 614 40066
133 313 608 666 964 41266 274 386
838 42288 297 600 684 689 714 748
817 944 43620 726 44603 824 910
45042 226 793 814.

Serie B. A 200 Lire. 217 2278

314 796 4617 696 5587 6036 8161 208
220 313 626 12468 69t 13476 14063
839 16599 963 17098 438 669 868
19648 830 20666 766 22260 816
23136 342 891 25033 069 26240 342
468 27113 759 762 28880 29467 672
31768 844 32208 33796 34106 114
35103 186 286 297 943 86063 103 497
893 948 40307 607 983 41088 618
42401 760 48173 591 41148 47903
963 48288 836 49619 622 636 689
»0340 644 52690 51614 55668 56300
»7656 795 »8670 966 59644 «9266
696 62016 608 66279 386 668 684 803
67138 194 941 68220 486 «08 638
716 69266 663 608 636 791 963 988
71838 73602 690 71361 914.

Serie C. a 600 Lire . 766 1692
996 2281 300 3168 283 300 4648 5001
337 369 611 644 6170 7272 897 8223
340 9668 733 10308 716 735 816
11038 070 616 720 848 923 12313 670
888 13263 696 14161 18496 612
17286 296 406 732 829 18424 19689
20697 21226 702 24996 26168 244
734 27665 760.

Serie D. A 1000 Lire . 1658 686
2898 949 4642 14366 16813 20602
21410 23384 24018 164 226 26676
36402 37669 41049 663 42227 266
728 43046 46619 47760 49900 51660
690 930 5 8143

4 ) Norddeutsche Grund-
Credit-Bank, Pfandbriefe.

Verlosung am 6. Dezember 1916.
Zahlbar am I Juli 1917.

4L Pfandbriefe Serie III.
Lit . A. ä 3000 M.  13538 33098

130 147 197 202 211 212 220 276 344
432 643 40111 141 203 228 297 405
466 45620 648 628 665 693 706 733
744 819 824 898 46080 166 181
229 263

Lit . B. A2000 JL  13664 720 727
742 769 773 800 38664 663 699 750
878 900 931 34026 064 085 109 138
298 40664 688 700 777 792 835 972
41005 010 13472 616 623 660 669
682 630 681 692 723 811.

Lit C. a 1ÖÖO.* 18827 852 869
14060 089 104 121 130 242 292 343
403 434 62C 564 34310 346 435 494
611 629 679 612 765 769 783 817
35031 136 229 266 390 401 41209
216 327 371 466 660 662 668 740 761
807 996 48068 076 208 214 304 333
393 486 481 485 616 680 617 626 618
870 976 13033 133 170 196 362 419
467 642 687 17011 023 038 101 102
141 146 160 267 259 321 387 389 438
466 617 678 693 802 629 683 717 840
883 896 992 999 48102 108 180.

Lit . D. A 500 jH  14683 709 760
802 867 873 922 15007 040 093 366
380 491 669 730 812 863 942 18068
072 107 169 211 240 381 890 406 692
606 619 666 718 830 863 867 35666
673 676 689 667 738 816 3« U6 177 |
263 271 336 471 642 662 676 666 802 I
838 880 3  7001 006 097 116 161 166 >

187 416 468 48614 613 769 831 924
942 961 44014 066 149 249 264 662
48260 301 311 373 380 431 449 455
496 612 517 590 614 663 656 661 743
749 790 836 866 916 949 966 49014
044 099 179 218 230 330 331 332 342
390 405 416 431 440 468 637 671 676
606 619 696 716.

Lit . E. a 309 M 17017 139 177
214 266 330 474 501 643 604 684 729
837 866 903 967 986 18101 129 416
610 704 706 802 849 900 19184 196
229 264 326 469 618 696 648 709 711
744 830 866 937 996 20066 062 080
106 166 178 190 216 276 300 429 630
666 714 839 900 21035 040 043 096
130 230 248 276 485 602 666 652 661
981 22006 028 065 076 103 192 289
363 384 410 411 440 458 647 736 744
797 804 846 973 3 7646 666 684 708
767 819 860 897 982 88022 060 067
106 126 313 318 401 428 461 466 667
662 673 697 682 786 808 867 896 973
44768 783 766 799 906 908 9i6
40809 916 996 50047 101 266 318 323
328 343 349 401 417 444 467 496 498
499 632 536 592 640 649 660 660 664
698 734 764 798.

Lit . F. A 200 JL  23168 230 302
381 399 481 490 614 618 629 686 692
820 875 903 913 24066 122 189 340
364 359 460 602 634 658 603 858 908
935 982 966 25018 138 206 227 242
258 296 297 299 401 766 771 806 813
981 988 26069 192 286 313 400 413
426 461 473 481 624 631 676 674 741
766 797 898 931 969 971 27146 169
426 480 610 614 641 657 719 721 739
795 877 919 972 974 80008 102 216
267 277 299 329 389 402 409 426 469
45002 063 076 086 184 231 278.

. Lit. G. A 100 M 28023 124 169
262 300 403 453 469 472 494 638 676
688 666 832 813 936 20U48 076 106
191 192 284 329 343 433 486 486 606
649 687 698 729 809 884 80029 086
160 177 219 239 386 462 496 628 678
683 621 776 811 874 931 963 3 1019
046 068 068 147 171 176 186 260 360
365 371 383 401 406 447 493 678 712
862 966 968 886 38026 092 101 166
312 402 693 698 786 784 787 817 864
927 988 39620 616 638 712 741 830
940 963 45313 411.

4z Pfandbriefe
Serie VI, X bis XII und XV.

LtzL Pfandbriefe
Serie VII bis IX und XIII.

8** 3**6*8 A%  Pfandbriefe Serie XIV.
Die Tilgung für 1916 ist durch

Ankauf erfolgt

5) Oppenheimer
3 ' /2 °/o  Stadt -Obligationen.

Verlosung am 29. November 1916.
Zahlbar am 1. April 1917.

Lit A. A lOOO M 2 91 198 208.,
lat B. A «00 M.  1 16 66 78 741

86 88 96.
Lit 0 . i 800 JC 36  48.

Taufen und Trauungen : Pfarrer
Grein . Beerdigungen : Pfr . Beefen-
meyer. — Donnerstag , 25. Januar,
abends 8.30 Uhr : Kriegsgebetstunde.
Pfarrer Beesenmeyer.

Ningkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Vikar

Weinsheimer . (Heil. Abendmahl.) —
Kindergottesdienst 11.30 Uhr : Pfr.
U. Schlosser. — Abendgottesdienst
5 Uhr : Pfarrer D. Schlosse-. —
Kriegsandacht : Mittwoch, 24. Jan .,
abends 8.30 Uhr. Vikar Weinsheimer.

Lutherkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Marre

Lieber. (Abendmahl.) — Kinder
gottesdienst 11.30 Uhr : Geh. Kor
ststorialrat Dr. Eibach. — Aderst
gottesdienst 5 Uhr : Pfr . Hofnianr
(Abendmahl.) — Kriegsgebetstunde
Dienstag , den 23. Januar , abend
8.30 Uhr : Pfarrer Hofmann.

_ Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag , den 21. Jan ., vormittag

0.30 Uhr : Gottesdienst. 11 Uhr
Kindergottesdienst.

Pfarrer Eichhoff.
KcrthokikrOe Ätrcßc.

з . Sonntag nach Erschein, des Herrn.
21. Januar.

Pfarrkirche zum heil. Bonifatius.
Heil. Messen: 6, 7 Uhr. Amt

8 Uhr. Kindergottesdienst (heil.
Messe mit Predigt ) 9 Uhr. Hochamt
mit Predigt 10 Uhr. Letzte heil.
Messe 11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Christenlehre mit Kriegs-Andacht.
Abends 6 Uhr : Sakramentalische An¬
dacht mit Umgang. — An den
Wochentagen sind die heil. Messen
um 6.30, 7.15, 7.40 und 0.30 Uhr;
7.40 Uhr sind Schulmessen. — Diens¬
tag , Donnerstag und Samstag,
abends 6.15 Uhr, ist Kriegsandacht.
— Mittwoch, abends 6.15 Uhr: Ge¬
stiftete Andacht zum heil. Joseph. —
Samstag , den 27. Januar , am Ge¬
burtstage Sr . Majestät des Kaisers
und Königs , ist vorm. 8.30 Uhr ein
feierliches Amt mit Predigt und
Tedeum für die Militärkirchen¬
gemeinde, um 10 Uhr ist ebenderselbe
Gottesdienst für die Zivilgemeinde.
— Beicht,aelegenheit: Sonntag , morg.
von 6 Uhr an, Samstag , nachm.
4—7 und nach 8 Uhr, cm allen
Wochentagen nach der Frühmesse; für
Kriegsteilnehmer , kranke und ver¬
wundete Soldaten zu jeder ge¬
wünschten Zeit.

Maria - Hilf - Pfarrkirche.
Sonntag : Heil. Messen mn 6.30

Uhr (gemeinsame heil. Kommunion
des Jungfrauen -Vcreins ) und 8 Uhr
(Ansprache und gemeinsame heil.
Kommunion des Männerapostolates
и. der Erftkomninnikanten , Knaben).
Kindergottesdienst (heil. Messe mit
Predigt ) um 0 Uhr. Hochanrt mit

Predigt um 10 Uhr. Nachmittags
2.15 Uhr : Christenlehre und Andacht.
Um 6 Uhr: Sakramentalische Andacht
mit Umgang. — An den Wochen¬
tagen sind die heil. Messen um 6.45,
7.45 (Schulmesse) und 9.30 Uhr. —
Montag , Mittwoch und Freitag,
abends 8 Uhr. ist Kciegsandacht. —
Am Dienstag , dem Feste Mariä
Vermählung , ist abends 8 Uhr ge¬
stiftete Muttergottesandacht . — Am
Samstag , dem Geburtsfeste Sr.
Majestät , des Kaisers und Königs,
ist um 9.30 Uhr feierliches Amt mit
Predigt und Tedeum. — Beichtge
lcgenheit: Sonntag , morgens von
6 Uhr an, Freitag , abends nach''
8 Uhr, und Samstag von 4—7 und
nach 8 Uhr. — Samstag , 4 Uhr:
Salve.

DreifaltigkeitS - Pfar -kirchr.
6 Uhr: Frühmesse) 8 Uhr : Zweite

heil. Messe (während derselben ge¬
meinschaftliche heil Kommunion der
Schüler und Schülerinnen mit An-
svrache). 9 Uhr : Kindergottesdienst
(Amt). 10 Uhr: Hochamt mit Predigt
und Segen . Nachmittags 2.15 Uhr:
Christenlehre und Andacht; abends
8 Uhr: Sakramentalische Andacht. —
An den Wochentagen sind die heil.

Messen um 6.30, 7.30 und 9 Uhr. —
Mittwoch, 7.30 Uhr : Schul messe. —
Samstag , den 27. Januar , am Ge¬
burtstage Sr . Majestät des Kaifers,
und Königs, ist mn 8.30 Uhr feier¬
liches Amt mit Predigt . — Montag,
Mittwoch, Freitag , abends 8 Uhr, ist
Kriegsandacht . — Beichtgelegenheit:
Sonntag , früh von 6 Uhr cm, Sams¬
tag , 5—7 und nach 8 Uhr.

Aktk rtHokiOHe Htirctze.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 21. Januar , vorm.
9 Uhr : Amt mit Predigt . (Pfarrer
Deinmel aus Heßloch).

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel.-lutherischer Gottesdienst,

Adelheiditraße 35.
Sonntag , 21. Jan . (3. n. Epiph.),

vorm. 9.30 Uhr : Predigtgottesdienst.
— Mittwoch, 24. Jan ., abends 7.15
Uhr : Kriegsandacht.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde

ider selbständigen evangel. - luther.
Kirche in Preußen zugehörig).

Engl . Kirche.
Sonntag , den 21. Jan . (3. Sonntag

nach Epivh.), vormittags 10 Uhr:
Gottesdienst.

Ev.-luther. Dreieinigkeits -Gemeinde.
In der Krypta der altkarhol. Kirche,

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 21. Januar , vorm.

10 Uhr: Lesegottesdienst.
Methodisten - Gemeinde»

Ecke Dotzheimer- u. Dreiweidenstraße
(Immanuel - Kapelle).

Sonntag , den 21. Januar , vorm
9.45 Uhr: Predigt . Vorm . 11 Uhr
Kindergottesdienst. Abends 8 Uhr
Predigt . Inspektor Schütz, Frank
furt a. M. — Dienstag , abends 8.30
Uhr: Bibelstunde.

Prediger Bölkner.
Zions-Kapelle (Baptistengemeinde ).

Adlerstratze 16.
Sonntag , den 21. Januar , vorm.

9.30 Uhr: Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst. Nachm. 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch und Freitag,
abends 8.30 Uhr : Gebetsstunde.

Neu - Apostolische Gemeinde,
Lwanienstr. 54, H. P.

Sonntag , den 21. Januar , nachm.
3.30 Uhr: Hauptgottesdienst . — Mitt¬
woch, den 24. Januar , abends .8.30
Uhr: Gottesdienst.
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Saub . fleiß . Mädchen oder Stütze
sofort oder 1. Februar gesucht. Korn,
Wielcrndstraße 7, 2.SltOeâ nnebalt

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Selbständige Rockarbeitestn
nir dauernd sofort gesucht. Wiegand.
Taunusstraße 13. __

Tüchtige zuverl. Köchin gesucht;
daselbst auch ein Hausmädchen für
>. Februar . Konditorei Künder.
Dtuseumstr. 6. Zu meld. 1—3, 7—8.

Tücht. Alleinmadchen aus sofort
gesucht. Sen . Moritzstraße 43. 1.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das Lochen bann, gute Zeugnisse
aufweist, z. 1. Febr . gesucht. Frau
Hansen. Neubauecstraße 6, P art ._
Anstand, jung. Mädchen z. 1. Febr.
gesucht Ecke Herderstraße u. Kürner-
straße, im Schuh geschäft Reichel.
Gesucht zu sofort oder 1. Februar

ein solid. Mädchen, welches gut bürg,
kochen kann u. die Hausarbeit ver¬
steht. Gies. Fisch erstraße 6.  _

Tücht. jüngeres Mädchen gesucht.

I . Mädch., 16—17 I .. f. kl. Fr .-P.
z. 1. 2. ges. Mell». 5—8, Taunus¬
straße 51, 1. Pension El gersburg ._ _

Junges fleiß. einfaches Mädchen
zum 1. Febr . gesucht. Wetz, Luisen-
straße 24, Ta vetengeschäf t.
Fleiß , jung . Mädchen sof. od. später

gesu cht. Roesfing, Goldgassê _1._
Alleinmdch., Aushilfe «d. Monats «».
gesucht Webergaffe,?. Asth eimer.

Fleißiges Mädchen
für Zinrnier u . Hausarbeit sof. ges.
Hotel Vogel, Rheinstraße 27^

Ze ntner . ÄdÄeidstraße 34,_
Ein tüchtiges Meinmädchen gesucht.
Fre h, Adelh eidstraße 53, 1 lin ks._

Taub , tüchtiges Mädchen gesucht
für Haus und Zimmer . „Villa
Germania ", Sonnenberger Str . 62.

Suche für frauenlosen Haushalt
passendes Mädchen. Bolz, Oranien-
straße 2, P art , r echts. _

Zimmermädchen, 7
gewandt u. sauber , mit guten Zeug¬
nissen gesucht. Pension Oranienburg,
Leberbeva 6. _ _ _

Mädchen für alle Hausarbeit
sofort gesucht Waldstraße 80, Ecke
Schierstein er_ Str ., Wallrabenstein.

Junges Mädchen .
für etwas Hausarbeit u . zum Krude
gesucht Blücherstraße 25, Schu tz.

Junges besseres Mädchen
für vormittag sofort gesucht. Zu
sprechen zwischen 10 und 12 Uhr.
Becker, Gneisenaustraste 18, 3 links.

Junge Frau
oder Mädchen für einige Stunden
vor- u. nachniittagS gesucht. Fr.
Heus;, Gemeindebadgäßchen 8.

Aeltrre unabhängige Frau
tagsüber gesucht. Schuridi, Emser
Straße 44, Gth. %_

Frau,
zuverlässige, zum Ausfahreu eures
Kranken gesucht. Süßer , Kleist-
straße 4, P art , lin ks._ _
Junge reinliche Frau od. Mädchen

2 Std . vorm, gesucht. Sandhage,
Kaiser-Fri edri ch-Ring 49, 2.

Junges Mädchen tagsüber gesucht
Niederwaldstraße 14, Parstlikrks ._
I . Mädchen f. l. Arbeit tagsüb . ges.
W. Feilbach, Alte Kolonncwe 8.
Jg . Fräulein od. Kindergärtnerin

für die Nachmittagsstunden zu
lik-jährigem Kinde gesucht. Korn,
Wielandstraß e 7, 2._ _

Monatsfrau sofort gesucht,
morgens 2 Stunden . Holzhäuser,
Körnerstr aße 4. 1 St . links._

Monatsfrau gesucht
Wielandstraße 14, Großhäuser.

Säubere Monatssrau
für 2—3 Stunden vorm, gesucht.
Bertraul , Bahnhofst räße 1, 1._

Monatsfrau oder Mädchen
für vorm, gesucht. Rauschenbach,
Mainzer Str . 56, 1, nahe Üessingstr.

Weibliche Person «« .
Kaufmännisches Personal.

Stenotypistinnen,
durchaus gewandt, sucht
Stellennachweis kür kfm. Angestellte

_ im Arbeitsamt.

Hiesiges
Fabrikgeschäft

sucht aus sofort eine mit allen
Büroarbeiten vertraute

AlbkilrMM
werden eingestellt. Stunden¬
lohn u. Fahrgeldvergütung.

Vereinigte
Kunstseide - Fabriken A--G,

Kelsterbach a. M. 70

Bäckerin . Monatssrau gesucht."  UW % G l  M p _Al tstätter. Lang gasse 48, 2.
zuverlässig u . gewandt, für Waren
Ausgabe sofort gesucht.

Modehaus M. Schneider.
_ Kirchaasse 35/37,

Gesucht katholisches

Kontoristin . %r\ nh Tron
Nur schriftliche Offert« ! an flVll  Vv * f ; V1114
H. Hermann , Westendstr. 36,3 . - - -

SSI
Ei» Fräulein

für Büroarbeiten , mit guter Hand¬
schrift, für ein Salon -Konfektions-
Geschäst gesucht. Offerten an

Leister-Bodach, Gr . Burgstr . 9.

Putz!
Tüchtige branchekundige
Bertäuferiuuen

gesucht.
Modehaus llllmann,

Kirchgaffe 21.

SM« . vMUseriu
branchekundig, bei gutem Ge¬
halt sofort oder 1. 3. gesucht.

M . Schloß &Go.
Langgaffe.

zur Pflege einer nervöse« junge«
Dame . Persönliche Borstell. Sams¬
tag - od. Sonntagnachmittag 5% Uhr
in der Dieteamühle.

_ _ Dr . Meitzen
Kochlehrfräulein

sofort oder später gesucht. _
M. Christians . Rhe in straße 82.

Gesucht
gebildetes jüna , Fräulein zu 4jähr.
Knaben als Stütze der Hausfrau.
Fr . Buchheister, Sonnenbcrg , Wiesb.
Str . 46, 1, z. svr. täal . v. V-2—3 Uhr.

ttWes foliOes men,
ivelches Liebe zu Kindern hat , für
alle Hausarbeit zu Anfang Februar
gesuÄ . Rock, Röderstraße 7, Laden.

AM » MlmMn.
das gut bürgerlich kocht und alle
Hausarbeit versteht, für kl. Hausalt
auf 1. Februar gesucht. Israel,
Schützenhofrftraße 12, Part.

PP Pförtner ",

Gewerbliches Personal . _

Tailleuarbeiterin,
wirklich erste Kraft.

für dauernde Beschäftigung gesucht.
Johanna Kratz,

Mainz , Alte Unive rsitä tsstraße 21.
Tüchtige Näherin

gesucht. Schneiderei E. Lorenz,
Geilstraße 6, Parterre.

w. ewas " kochen kann, zum 1. Febr.
gesucht. Nowak, Rheinstraße 115, 3.

In fernen! Hause ein durchaus an¬
ständiges kräftigesMädchen
zum 1. Febr . für alle Hausarbeit ge¬
sucht. Borzustellen von 4—8 Uhr,
Gräfin Rhoden , Nerobergstraße 13.

Besseres Mädchen
für klein. Haushalt bei hohem Lohn
nach Mainz gesucht. S . Hirsch.
FranzrSkanerstraße 4.

Saub . unabh . Monatssrau ges,,
nahe Mücherpl. wohnend, zu ,« nz.
Herrn 2 Std . vorm, bis 11 Uhr. Frau
K. Hardt , gewerbsmäßige Stellen-vermittlerin . Schulgasse 7.

Monatssrau oder Mädchen
von 1%, bis 2% Uhr ges. Borzustell.
nach 2 Uhr Sedcmtzr̂ 4, 3̂ ., Hofacker

Ehrliche saubere Monatssrau
von 8—10% u. 2—3 Uhr für sofort
gesucht. Louise Fuchs, Wellritz-
straße 36, Laden.

Saubere Frau
zum Ladenputzen gesucht.
Lilie . Moritzstraße 12._ _

Drogerie

Putzfrau,
mögl. Kriegersfrau , für tagl . einige
Stunden gesucht. Pens . ElberS,
Bierftadter S traße 6. _

Laufmädchen
für einige Stunden gesucht. Bunzeck,
Adelheidstraste 38. Part , lm ks._ _

Lanfmädcheu gesucht.
ileopold-Emmelhainz , Wilhelmstr . 08

Männliche Personen.
Aanfmännisches Personal.

Hotelbuchhalter
oder Buchhalterin gesucht. Hotel

istraße.Hohenzollern, Paulinenstraße.

Gewerbliches Personal.
Spengler - u. Jnstallateur -GeW

für dauernd gesucht. Gerhardt,
robenstraße 16. — __
Schneider auf Militärarberr gesv
Marktstr aße 8. Dcwvelsteen,_

Junger Hilfsarbeiter
für Jnstallatwnsgefchaft ges.
Bismarckring 6.VlSlllUl.U.I-ltlN V._—

Friseurlehrling gesucht. ,
Jung , Fris eur, Bismarckring 37.

Friseur -Lehrling . . ,
Braver Junge kann zu leder Zest

eintreten  bei Jakob, Rberng. Str . 1f^
Hausburscheu

sucht Julius Bischofs, Kirckgasse 11
^ Stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Sed anstrake 5, Hohmann.

Ehrlicher Schulmnge
für Samstag nachm, ges. Bus
Kraft , Marktstratze 6.

U Stellen«8esllöje
Weibliche Persone ».
Gewerbliches Personal.

Ehrliches fleißiges Mädchen
vom Lande, w. etwas kochen kann u.
schon gedient hat , sucht Stellung tit
kleinem, am liebsten kinderlos, ^ aus.
halt . Göttert , Seerobenstratze 2, 1.

Zur sofort. Aushilfe
ein besseres Mädchen, das kochen k..
gesucht. Haus Hilbig, Jdsteiner
Straße 2._ _ _ _
UntKnlMi int. MM
sofort für Hausarbeit zu einz. Dame
tagsüber gesucht. Schmidt, Schier-
steiner Straße 26, 1.  _

Jüngere zuverlässige

Al tstätter . Lang gasse 48, 2.
Sauberes Laufmädchen

gesucht. Flora - Parfümerie , Große
Burgstraße 5._

Men -AiWtolt
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

energische Person , rn schriftlichen
Arbeiten bewandert , sofort gesucht.
Schriftliche Angebote mit Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften und An¬
sprüchen an 65

Kuvserwerk Gustavsburg.

Rheingaucr Strafte 7.
Messingdreher»
selbständige Arbeiter , gesucht.

PH. Häuser . Frirdrichstratze 19.
Gas » und Waffer-

Jnstattateure
sowie

Elektromonteurs
sucht bei gutem Loh»
_ 3t. Pofffem.
Tücht. Schuhmacher

bei gutem Wochenlohn für sofort
gesucht. Schuhsohlerei Hans Sachs,
"helsberg 13.

Schuhmacher gesucht
bei BürschgenS,_ Friedrichstraß e 11.

GeM flnoleumleget
sofort «ach Frankfurt a. M.

gesucht.
Angebote mit Lohnforderungen an
Philipp Jacob Jungmanns Rachs.»
Caspar Wolfs, Frankfurt a. Main,

Kaiserstratze 35._ F 59
Zu sofortigem Antritt

Weil. Sil»«
gesucht. Voczustellen zwischen 2 u.
3 Uhr mittags a.  abends nach 7 Uhr.

Runken, Händelstr. 2.
lÜMMilig«Ml.

gesucht- Konra d, Hermanustr . 23.
Zuverlädftger Mann

als Wächter ges. Wach- u. Schlreß-
gesellschaft. Schwalb. Str . 2. P . r.

Kutscher
für Geschäftswagen gesucht.

_ Kelschenbach, Adolsstraße 6.MiWWtt
für dauernde Beschäftigung gesucht.
Besonders geeignet möglichst leichte,
mehr als 16jährige junge Leute, die
im Fahrstuhlbetrieb erfahren , also
z. B. solche aus Gasthöfen, Waren¬
häusern und dergleichen.
Thollwerd MM .AK1.-Ges.

Ein solider junger Mann
alS Aufzugführer u. Kommissionär
für sofort gesucht. Hotel Billa
Rohale, Sonuenbe rger Straß e.
Jung . Hausbursche

gesucht. Sauer u . Schn :ß. Obst,
Gemüse, Südfrüchte , Moritzstr . 7.

Slelle«-8es«che
Weibliche Personen.

KaufmäuuischeS Personal.
Tüchtige

SnltMM -rgSltklW
mit sehr guten Zeugnissen sucht
Stellung . Offerten unter K. 421
an den Tagbl --Verlag.

Kontoristin
mit mehrjährig , Burotcncgkeit un.
guten Zeugnissen, rn Buchführung, i
Maschinenschreiben u. Stenographie
gu! bewandert , sticht auf 1. Februar
Stellung , möglichst m,t durchgehen
Arbeitszest. Gesl. Offerten unte
A. 857 an den Taabl .-Verlag.

Eemlitie Slmlgtllll»
mit guter Landschaft sucht aber.. . ,
von 7 Uhr ab Beschastiau^S- Off . u.
L. 421 an den Taabl .-Verlag.

Anfängerin
m. a. Handschr., kl. Bork. v. S ^ r
u. Schreibm., s. Stelle ln kauf.
Betrieb bei bescheid. Gehaltsanspr.
Angebote u . O. 421 Tagbl .-Verlag.

Fräulein,
tücht. im Verkauf, auch eins. Duchm
w. sich zu veränd., a. l. Lebensmittel.
Off, u. M. 421 an den Tagbh -Verl.

_ Gewerbliches Personal . *

Haushälterin,
28 I ., s. St . in frauenl . Haus
Biebrich, RathauS str. 60, T lllm

MM SMlWWW
sucht zum 1. Februar Stellung.

Luise Rötscher. Hohenlohetzr. 7. ,
Einfach, ält . Fräul . sucht Stelle

zur Führ . e. klein, einfach, frauenl . n
Haushalts (auch aufs Land). Gut«
Zeugnisse Vorhand. Offerten erb. an
Anna Beck, Mainz . Leibmzstr. 14
4. St ., bei Fr . Seifried. _£
Frl . gesetzte» Alteri
große Figur , sucht Beschäftig., evt.s
für halbe Tage . I . Dönges , s
Walpodenstratze 14.__

Junge Fra « , .
sucht Monatsstelle in bess. Haushalt,!
Näh. Margraf , Wellritzstraße 4, 1.

a\

-

im
d*5;
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Iemletn«m
2 Zimmer.

Adelheidstr. 58, Hochp., schöne2 Zim.
ii. Küche sof. od. sp. Näh. v. 2—4.

3 Zimmer.

Eltviller Str . 21b, 1, herrsch, ruh.
3-Zim .-Wohn. mit allem Komfort
auf sofort oder später zu verm.
Näheres Verwaltung , Eltviller
Straße 21b. Part.

6 Zimmer.

große 6—8-Zimmer -Wohnung
für Aerzte oder Büro geeignet,
sofort oder später zu verm.
Näheres im Laden. 8

Kleiststraße 8 4-Zim.-W. sofort. 116

_ Möblierte Wohnungen._

Gmser Straße 20, 2,
sehr schönes Wohn- u. Schlafzimmer

mit Küche, möbliert, sofort billig
zu ver mieten.

Möblierte Zimmer . Mansarden rc.
Albrechtftr. 30, 1 r ., eleg. mbl. sep. Z.
Dotzh. Str.  13 , Ho chp., sch, m. Z. b.
D ottheimer St r . 55, 2, sch, mbl.7Z. b.
Friedrich str. 41, 2 r „ mö bl. Z., 28T.
Friedrichstr. 48, L . 3 L,  rnöbl . M.  b.
Kleine Kirchgaffe 3, 1, heizb. möbst

Zimmer bi llig zu vermieten.
Moritzst raße 4, 2, möbliertes  Zunmer.
Moritzstra ße 22, 2, aut möbl. Zinn
Wö rthstraße 14, 1, urbl. heizb. Mans.

Gemütliches Heim
sindeu Dan ecm. Häfnergaffe 16. 1.
In Billa Mähe Hauptbaünhoti mbl.

Zimmer mit guter »oll. Verpfleg.
8w *fi in T" gl>l -Brr "̂g I«

Eppstein .i . T.
Schöne 3-Zim.-Wohn«n» in reizend

gelegener Billa an einzelne Dame
oder älteres Ehepaar sofort oder
später zu vermieten . Zu erfragen
Fischbacher Weg 4.

t 3
Kleines Landhaus

von 5—6 Zimmer , mit Garten , in
Wiesbaden u. Bororten , zu mieten
aefucht. Angebote mit Preisangabe
Marktttraße 14, 1. Stock.

Alleinstehende Frau mit lljährig.
Tochter sucht zum 15. Febr . in nur
besserem Hause

Frontspitz-Wohuung,
1 großes Zimmer mit Küche. Gesl.
Ossert. mrt ausführl . Preisangabe
u^ H. 422 an den Taabl .-Berlag.

Große 8-Zimmer -Wohnung'
1. Februar für 3Ä>Mk. geiucht. Off.
uoter D. 422 cm den Lagbl ^Verlag.

3—4-Zim.-W„ Zub. u. Gartenben .,
billig zum 1. Februar gesucht. Ost.
mit Pr eis u. B. 422  T agbl.-Verlag.

3—4-Z.-Wohn. m. Zub., Zentrum.
billig zum 1. Febr . gesucht. Off. m.
Preis u. E . 422 an de» Tagbl .-Berl.

WblierteS besseres
Wohn»». 2 Schlafzim.
(4 Betten ) mit vollständ. Aussta
u . Kochgelegenheit, elektr. Licht,
Zentralheiz „ mdgl. Bad, Hockwart.
od. 1. L-tock, in der Nähe des Koch |
brwnnens od. Kuvgartens von Febr,
mi für einige Monate zu mieten rni
Genaue ausführl . Ost . u. H. C. 166»
an Rudolf Moffe, Hamburg . FllTj

Ges. z. 1. 4. Wohnung od. Häuschen
z. Alleinbewohn, v. 1—5 Zim ., Küche,
Maus ., Waschküche, Sveicherraum,
GaS u. el. Licht, sowie Garte ». Oss.
m. Preis u. Größenang . u. O. Sch.
poftlag. Herzoaenrath,  Kreis Aachen. >
"Sein»»er iS. mfiri K Fremdenheim

i« freier Lage schöne
5-Zimmer - Wohnung
(1 oder 2. Stock), mit Bad, Berauda
«sw. Preismar . 1500 Mk., falls
Zentralheiz , entsprech. mehr. Bevor¬
zugt Biebricher-, Sonneuherger -,
Bierstadter Straße oder Dambach-
tal -Gegend. Offerten unter I . 222
an den Taabl .-Berla a.

Beamter mit 3 Kindern sucht
2 eiiM MM. ZÄsier,

Küche ufto. im südl. od. westl. Stadt¬
teil , höchstens 2. Et., in gut. Hause.
Ov. m. Preiscms. G. 421 Tag

Mnlüntfl,ino ]ittiIt.4,
2 schöne Westzim. in der 1. Et . frei: «

Pension!
Kr«UM WM paffen#.

Große« Parterre -Südzimmer «•
kleines Zimmer für Burschen fr«,

mit bester Pension.
Pe « sta « Eiders . Paulinenstr . l j

Kl. Wilhelmftratze 7, 2, kl. ruhig
FrsniLephsüll für jede Zeitda uer.
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Pritzat . Berkäufe.
Schöne junge mittelfchw. Fahrkuh

fiu verk. Dotzheim, Oberaaffe 19. _
Gute Milchziege hat zu verk.

starl Stiehl , Bierstadt . S chwarzg. 6.
Kl.
SL

Rehpinscher sow. kl. Zwergspitzch.
verk. Kle ine Kirckaasse 3, 1._ ■
Junger Rattenpinscherhund,

sowie gebr. Sitzbadewanne u. Johns
Volldampf- Waschmaschine billig zu
verk. Bis marckrina 28, Par t, links.

Bier Zuchthäsinnen
g» verk. Eltviller Straße 3, Stb . P.

Einige neue Sammet -Damenhüte
z. halb. Wert zu vk. Luis enstr. 46, 1 l.

Jackenkl. f. 14—16jähr. Mädchen,
weißer Sweater , gut erh., zu verk.
Winkel er Straße 5, 4 r ._ _

Ein braunes Jackenkleid
für Mädch. v. 15—17 I . billig zu vk.
Egen ols, Oranienftraße ^ 22,Part ._

Weißes Jackenkleid «Sr. 44)
zu verk. Blücherstraße 4, 3 St.

^S ^ ^ sttim-Rock̂ (44)̂ ITT WT
Brauner halbl. Plüschmantel,

fast neu, billig z-u verkaufen Geova-
Auguststraße 3. P art , links._
Weißes Kommunionkleid m. Zub.

zu verk. Sterng affe 23, 1._ _
Neuer weißer Sweater

zu verk. Rbeinitraße 9g. 1 links._
Zwei halbschwere gute Ueberziehrr

für mittlere Fig . preiswert abzug.
Oranienstraße 15, 2.

Ein imprägnierter Mantel
für Jungen v. 10—12 I ., 1 impräau.
Mantel f. Mädch. v. 9—1« I ., Mädch.-
Sammet -Hut (10 I .) zu verk. Zu
erfrag en im Taäbl .-Verlaa ._ Mh

_ Schwarzer Unif.-Mautel,
Pass, für Vast od. Bahn , bill. zu verk.
Gartenfeldstraße 17, 3 r., Bahnhof.
Fast neu. br. Koppel m. Seitenge « .,
1 schw. Koppel, Mütze (53), D.-Samt-
Jack., grau , Abd.-Mantel , Jagd -Pal .,
v. a. f. Kutsch., BogeK., 1 P . Schnee¬
schuhe Rüdesh . Str . 15, 3, 9—11 vm.
Wildlcd. Unterzieh-Gar ». (Fr .-W.)

zu vk. Coiffeur Henrv . Kranzvl . 3/4.
1 P . neue Arbeiter -Schastenstiefel

(Gr . 42/43 ), 20 Mk., ält . kl. Deckbett
u Klss.  8 Mk. KI. Fran ks. Str . 6.

, ,2 Paar Schaftenstiefel
u . einige favb. Samthüte bill. zu vk.
Gartenfeldst r. 24, 3 l., v. 1—3 Uhr.

Eine neue Schneider-Schere,
1 Friseur -Lehrlings -Kittel billig ab¬
zugeben  RöderstrcrßeZl, Hth. 2 r.

Antiquarische Bücher
«Romane, Klassiker, Literatur -Ge¬
schichte) zu verkaufen. Offerten unter
F . 421  an den Tagbl .-Verlag ._

Ein gebrauchtees Klavier
fortzugshalber billiq zu verkaufen
Dotzheimer Stra ße 58, 8.  _

Ia Klappapparat . 9 X 12, billig
Gartenfeldstraße 17, 3 r., Bah nhof.

Moderner Patephon , trichterlos,
mit sämtl . ausgewählten Platten
brll. zu verk. Nikol asstra ße 11, Part.

Chaiselongue mit Decke 17 Mk.
zu verk.  Albrechtstraße 5, Hth. 2 l.

neues Vertiko
bill. zu verk. Adlerstr. 53, Hth. P . r.

1 gebr. Itür . lack. Kleiderschrank,
gut erh., 1 Waschkoiu. u. 4 große gut
erhaltene Waschkorbe □ billig zu vk.
Kellerstraße 31. Weinier ._
Borzügl. Nähmaschine preis « , zu vk.

Maektstraße 10, Tuchgeschäft._
Rodelschlitten, mehrsitzig,

(Davos ), fast neu, billrg zu verk.
Adr, im  Tagbl .-Verlag ._ Mg

Herd billig zu verk.
Jorkstraße 7, 1 S t. rechts.
Irisch . Ofen m. Rohr, tadelt , erl

f. ,25 Mk. abzug. Anzus. v. 12—3 Uhr
Diebels , Bismarckrina 37, 1.
Kleiner Füllosen in. Deck. u. Rohr

u. j. Hafen billig abzug. Qnerfeld
straße 1, S chreinertvenkitatt._

Dreipferd . Motor
mit Zubehör zu verk. Saueressig,
svdoritzstraße 47, l ._
Gebr. Roßhaarmatr . zu kaufen gef?
Faulbrunnenstraße 12, 2.

Händler - Verkäufe.
Verkaufe Möbel jeder Art.

A. Ram bour, Hermannstraße 6, 1.
Bett, Trumeau -Spiegel?

Damenschreibtisch, Nacht- u. Wasch¬
tisch usw. Hellmundstraße 17, Part.

£ J
für jung . Mädchen bill. zu kauf. gef.

«lag.

garnitur
. .. . ,eu bill. z _

Off̂ u^ J . 421. ander : Tagbl .-Verlag.
Kinderschuhe (Nr . 34) zu kaufen gcs.
Preis -Off. Helenenstraße 17, 1.
Gebr. Jagdgewehr zu kaufen gesucht.
Off . u . L. 221 an den Tagbl .-Verlag.

1 Herren -Anzug für starke Fig.
n . Leibwäsche zu kaufen gesucht. Off.
u. K. 422 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erb. Kinderstrümpfe
für 12 u. 14 I . zu kauf ges. Off. u.
O. 222 T aM .-Zwigst., Bi smarckr. 19.

Pianino zum Lernen,
wenn auch älter , sofort zu kaufen
gesucht̂ Off . u. W. 406 Tagbl.-Verl.
Kaufe b. Täfelklavier u. Nähmasch.

Roonstraße  5 , 2 St . links._
Schlafzimmer

mit 2 Betten nur von best. Herr-
schaftshäuseru zu kauf, gesucht. Off.
unter L. 422 an den Tagbl .-Verlag.

Möbel u. Altertümer jeder Art
kauft Heidenreich, Frankenstr aße 9.

Kaufe Möbel aller Art.
A. Ram bour, Hermannstr aße 6, 1.
Kaufe Möbel all. Art u. Federbetten.
Kannenberg , Hellmundstraße 17.
Suche Möbel für 4 Zimmer , Betten,

Deckbetten, Kleiderschränke, Vertiko,
Waschkom., Tische, Stühle , Küchen-
sckr. Off. M. 222 Tagbl .-Zwe igstell e.

Schlmen (Fleher)
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
u . K. 222 Ta gbl.-Zweigst., Bismarckr.

Schubkarren,
gut erhalten , zu kaufen ges. Off. m.
Preis u. M. 420 a. d. Tagbl.-Ver lag.
Gut erh. Kinderw. u. eis. Kinderbett
zu kaufen gesucht. Angeb. m. Preis
unter U. 421 an den Tagbl .-Verlag.
"Eine geeichte Wage mit Gewichten,
gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Adresse im,  Tagbl .-Verlag ._ Mi

Parkettbohner
billig zu kaufen gesucht. Offerten u.
H. 421 an den Tagbl .-Verlag.

Küchen-Eiurichtuug zu kauf. »es.
Offer ten Postlaaerkacte 893.___

Gut erhaltenes Linoleum
kür ein größeres Zimmer , gesucht
Schiersteiner  Straße 26, 1 links.

Haar kauft
Chr. Kopp, Ziimnermannstraße 0.

g Uiitoridjl H
Für hum. Quartaner Bcaufsicht.

der Lateinaufgaben gesucht. Off . u.
E. 421 an den Tagbl .-Verlag . _

Französisch, Englisch
rin , 10 Jahre im

Ausland . Adr^ irn̂ Tagbl .-Verl . Kr
ert . akad. gevr. Lehrerin,

Wer erteilt Klavier -Unterricht
geg. französischen Unterricht ? Briefe
utiterjj . 420 an den Tagbl .-Verlag.
Grdl . Einzelunterricht in Buchführ.,
Schreibm., Stenogr ., engl. u . franz.
Spr . ert. Esierer, Schwalb. Str . 53.

MeschMEWschliilM
Wäsche zum Waschen u. Bügeln

wird mich angenornmen. Näh. im
Tagbl.-Verlag._ B»K VeO.Iede«eS ü

Wer gibt einer Dame
zurückgesetzteWaren (Damen oder
Herren-Konfektion) in Kommission?
Tägl . Ab rechnung. Stein gasse 13,  3.

Zehn Vorstellungen
1. Parkett , 3. Reihe, abzug. Adr.
im Tagbl .-Verlag . Ml

U MSuje 1
gr inst . Verkäufe.

Nerz.
Langer Nerz-Pelz , aus großen

Fellen, gut erhalten , ist aus privat.
Hand zu verkaufen. Besichtigung
11—1 Uhr vormittags

Hotel No nnenh of, Zimmer 104.

Billiger Lesestoff.
Vollständige Jahrgänge u.

einzelne Nummern v. deutsch,
u. ausländ . Zeitschriften.

Moritz und Münzet,
Wilhelmstraße 58.

Dunk. woll. Trikotjacke, 1 Paletot,
fast neu, 1 Rohrplattenkoffer , neu,
25 Mk., versch. Hüte billig zu verk.
S chmöller, Moritzstraße 17, 2._

Ossizier-Reitstiefel,
Größe 8(4, tadellos, preiswert zu
verk., Flanellblufe , neu u. modern,
Größe 46, preiswert zu verkaufen.
Adresse im Tagbl .-Verlag._ Mm

Eleganter Salon,
tadellos erhalten , preiswert zu verk.
Anznfehen im Kaufhaus

M. Schneider. Kirchgaffe 35/37.

Miindehulver jh  verkaufen:
2 Messingbetten m. Matr ., 1 Nacht-
schränkch. m. Mavm., Waschkom. mit

latte u . Spiegelauffatz, 3 weiße
;, weißer 2tür . Kleiderschr. mitStühle . , _ _ , _

Wäfche-Eiur ., 1 pol. Kom., 1 Kleider-
ftänd., Bank, hell. Svieaelschr., Helle
Waschkom. m. M., Piffchpine-Küche,
Chaisel., Tisch, 2 Tepp., 2fl. Gasherd,
St rohfack, w. Bott Häfnerg affe 6, 1.
3Paar Lums-tzferdegesArre.

cima erhalt ., zu verk. C. Hagener,
rankfurt a. M., Tannusstr . 47, a.
lüfett. Tel . 6465, Amt Hansa.

Händler - Berkäufe._

Prima Hannovcranische

stets zu haben bei
Crass,

Schweine -Handlnng,
Schierste «,', Mittels !ratze 15.
Prachtvolle Pelzer

solange Vorrat , jetzt bedeutend
herabgesetzt!

Kein Lade», daher billigste Preise!
$««Mi.MMU.ZS.st.

Jackenkleid,
aut erhalten , Größe 44—46, zu
»kaufen gesucht Offerten u. L. 222
an die T agbl.-Kweigst.. Bismarckr.

Fiir Suttiden, Perlen
unis CilberzegenitmSe

zahlt Liebhaber sehr hohen Preis.
Gefl . Offerten bitte bei
Frau luftig, Tuunusllr. 25.

Gutes Klavier
sofort zu kaufen gesucht. Offerten
unter T.

National , kaufe zu höchsten Preisen
Segen bar. Off. u. I . G. 6678 an
ludolf Moffe, Berlin SW . 19. 1117

» - S ?.8.elcktr. Motor
zu kaufen gesucht. Offerten unter
B. 221 an den Tagbl .-Verlag.

Gulerhaltener

Handwagen
zu kaufen gesucht. F 447

Stadt . Lebensmittelamt,
_ Friedrichstraße 27.  _

Spanische Wand,
neu oder gebraucht, zu kaufe» ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe
u. W. 421 an den T agbl.-Verlag.

Per sofort
2 schöne Landhäuser
zum Alleinbewohnen preiswert zu
verkaufen oder zu vermieten.

Heinr . Kappus 3., Idstein im T.

Illllmicht 1

Gebrauchte Haarmatratzen
gcge» gute Bezahlung zu kaufen
gesucht. Offerten unter L. 219 an
den Tagbl.-Berlag

Pferdeschweifhaare Pfd . 3.50 kauft
stets Becker. Bürstenf., Michelsb. 26.

Tintenflaschen,
Karlsbader Mühlbrnnnfl ., kaust zu
höchsten Preise Tintenfabrik , Hall-
aarter Str . 10, 1 l. (w. a. abgeholt).

Altertümer , Möbel,
Porzellan , Kupfer¬
stiche, Miniaturen,

Silber-Gegenstände,Dosen
usw. sucht Liebhab. zu hohem Preis.
Ost, u. I . 417 an den Tagbl .-Verl

' UlfeZu kaufen gesucht:
Militärmäntel,

Ireihig u. 2reihig,
graue Waffenröcke,

graue Hosen,
Reithosen , Litewken,
grau , Helme, Säbel usw.

üSJLSSW
Stummer ML"
zahlt allerhöchste Preise f. Juwelen,
LUb., Pfandsch., Teppiche, Gardine «,
Fe derbetten , Musikinstrumente «sw.
Flyer , gut erh., sofort zu kauf. ges.

Off , u. G. 422 an den Tagbl .-Berlag.

Zektkorlen
und Weinkorken, Flaschen, Säcke,
Metalle . Schuhe. Kleider. Hasenfelle

zahle allerhöchste Preise.
Sch. Still . Blücherstr. 6. Tel. 3164.

I HMmdehr 1
Kapitalien - Angebote.

ABllIklei!.8Ml
von Sparkassen auszuleihen . Offert,
u . F. M. E. 3243 an Rudolf Masse,
Frankfurt am Main . F117

Immobilie « - Berkäufe.

Ein in Eltville
mitten in der Stadt gelegenes An¬
wesen, auf welchen: seit langen
Jahren Gärtnerei betrieben wurde,
mit etwa 40 Ruten Gartenland , so¬
wie Nebengebäuden, Laden, Gewächs¬
häusern usw. wegen Berufswechsel zu
verk. Infolge der günstigen Lage
ergnet sich das Anwesen auch für
jeden anderen Betrieb . Baugeleaen-
heit vorhanden. Näheres bei' Poft-
assiftent Faltin , Eltville.

Vermittlung strengstens verbeten.

^ür Quartaner
Beaufsicht. der Lateinarbeiter : ges.
Off , u. D. 421 an den Tagbl .-Berlag.

Wellhe euerg.. gepr. Fehrerlu
erteilt Nachhilfe 12j. Mädchen in
franz . u. anderen Fächern '? Offerten
u. A. 858 an den Tagbl .-Berlag

ert . Privat -Unterricht
(4,1 ^ 1( 1111 itt  Stenograph . Pohl,

: 24, 3. Zu sprech. Däontag,
Freitag , von 12—1 Uhr.

Bkrloreii•SejiinDen1
A«Portemonnaie mit Zalall
abhanden gek., nebst kl. Brieftasche,
Südfriedhof vd. Elektr. Da teures
Andenken eines Gefallenen, gegen
hohe Belohnung abzugeben. Liesel
Loos, Helenenstraße 23._

Am Dienstag schwarzen
Krimmer- Pelzkragen
verloren . Gegen gute Belohn, abzu-
geben Kavellenstrvße 10._

Opernglas , das Dienstagabend
im Kgl. Theater (Fledermaus ) bei
dem Portier 3. Rang geliehen und
irrtümlich mitgen . wurde, wird zu¬
rückerbeten, da dass, ersetzt w. muß.
Abzug, beim Portier im Theater
oder Schar ichorststraßc 40, 1 r.
Grüner Wellensittig, Zwergpapngen
entfl . Belohn. Herderstrabe 22, 1 l.

KWMtlJmiiieliliinpll
Zurückstellungs-

H ~ Gesuche usw.,Ein¬gaben. Reklam. i. all.gaben
Fäll ., Schriftsätze an
alle Behörden fertigt

■ ■ ■ ■ ■ ■ mit größt. Erfolg an:
Büro Gütlich, Wiesbaden,Wörthsir .3,1.
Glänz. Dankschreiben z. gefl. Einsicht.
Auskunft in : Unterstütz.- u. Rcchtss.

SksMk
Urlaub , Zurückstellung,
Reklam. in all. Fällen,
Schriftsätze an alle Be-
Hörden fertigt mit
besten: Erfolg an

Friedrich Weck, Fcldstraße 12.

Bestellungen auf
Steckzwiebeln,

Saaterbsen , Saatbohne » usw. werd.
angenommen Moritzst ra fie 4, Laden.

Ledersohien
Damen 2.90 Mk. (echtes Leder).

_ 13 Bleichstraße 13._ . _
<mert LMMre!

empf. sich in: Ans. sämtl . Herren -,
D.-, K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.
Ausbesseril. Kleine Webergaffe 7, 2.
Friseuse, hier fremv,
die schickn . modern fris ., onduliert,
bittet Damen um Abonnen:ent. Bing,
Sonnensserg, Wiesba d. Str . 11, 1 l.
Trudy Steffens,

Massage u. Handpflege , örztl. geprüft,
Oraniensir. 18,1 r., Nähe Adelheidstr.
Sprechst. täg lich 10—12 u. 3—8 Uhr.

»ÄS 1' Massagen
ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12, 2.
Eteg . Rogelofteg «,

Massage!
Maria Bomersheim. ärztlich gepQ.wmm  SttlBe2, 1.
_Ratze Vtesideng-Thratrr. _

Massage, Hand- u. Fußpflege
Anny Lebert, ärztl . gepr., Lang». 14,
Eingang Schützenhos,traße 1, 2 st.
Sprech zeit von 10—12 u. 2—7 Uhr.
Massage, Nagelpflege
&  55 : Umm  39. II.
Schwed. Heilmassage
L'bure Brandt . Staatlich geprüft.
Mihi Smoli , Schw albach. S tr . 10, 1.
Hand- tt. Fußpflege

H. Rudorf , ärztlich gepr. Mchseuse,
Mittelstraße 4, 1, an der Lanagassc.

Mchledenes 1
Der Junge,

der Mittwoch d. Fletzer auf Chauffee-
haus mitnahm , wird ersucht, den¬
selben Kied' rcher Straße 7, 3, abzu¬
geben, da er beobachtet, verfolgt und
erkannt wurde. _

HeiratSgesuch.
Ich suche für m. Freund , Witwer,

ft . Landwirt , mit gut . Ncbengesch.,
in e. Vorort von Wiesbaden , c. pass.
Mädchen mit etwas Vermög., uiäit
unter 40 I ., zwecks Heirat . Witwe
v. K. nicht auSgeschl, Anon . zweckt,
Off , u. I . 422 an den Tagbl .-Verl.

Raturwein -Versteigerung.
Montag , den 22 . Januar I917 , vormittags 11 Uhr,

im „Heilig Geist " , Renteugasse2, in Mainz , bring« ich zur Ver¬
steigerung:

40 Halbstnck
Mero.mm Bieiggoaet nno ügeiagefiifdie mtiraelne,

Origknal-KreSzenzeu bekannter und berühmter Lage«. F25
Allgemeine Probetage in Wiesbaden im Geschäftshause des Ver¬

steigerers, Frieürichstraße 34, am 5. Januar 1917 ; am 11. Januar im Ver¬
steigerungslokal im „Heilig Geist" zu Mainz , sowie am Tage der Versteigerung.

Philipp Goebel, Wiesbaden.

Mm  Oie msmbki Bügelm\\\

Reparaturen an

sowie allen Haushaltmaschinen»
Schleiferei

für alle Schneidegegenstäude.
M.Mm.StftQlmarenBaas.
26 Langgaffe 26. — Telephon 2079.

CtWgmtM scomletteife
zu haben

Zehner. Bismarckrinq 6. Part . r.
Gefäße mitbrrnaen.

SM«- nno Sooien-Me
sowie Paletots u. Ulster, Bozener
Mäntel , Capes, Joppen , Hosen,
Schulhöfen kaufen Sie gut u. billig

Neugasse 22,1. 68

Irauer - Orucksaclien
in vornehmer Ausstattung
fertigt innerkalb weniger ätunäen

die

LSdielknberg s * e Hofbuchdruckerei
„Tagblatt-Haus“, Canggasse 21
=— Fernsprecher 6650/53 —

Kantor« geöffnet werktSgNck, non8Uhr morgen«di«8Uhr abend«.

■
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Für
liegen und weitergeben!

In dem bereits begonnenen
nochmaligen Kursus in Wiesbaden

werden weitere Anmeldungen nur noch in den Sprechstunden heute Sauistag , den 20., 3—8 Uhr , Sonntag,
den 21., 9—2 Uhr , und Montag, den 22. d. Mts. 3—8 Uhr entgegengenomm n, wo Auskunft an Sprach-
leidende persönlich unentgeltlich erteilt wird . — Kind r sind von den Eltern vorzustellen.

Jeder , der stotterfrei singt,
Erwachsene und Kinder , auch solche , welche mehrfach andere Kurse ohne Erfo 'g besuchten , erhalten durch
das Verfahren des Instituts ohne Apparat und ohne Hypnose , o1 ne unnatürl che Atem - und Sprechübungen
eine fließende natürliche Sprache ohne jede Künstelei und Met ode. -r- Beseitigung jeden Angstgefühls.

" Keine Berufsstornng . Tages - und Abend - Kurse.
Di*, phil . Schrader ’s Spezialinstitut für Stotterer etv . , Wiesbaden , Wilhelmstr . 58 , II.

pr Damen
das Allerneueste in Stiefeln u. Halt.
,'chuben in Lack und anderen Ledetz.
arten eingetroffen. Große Auswahl,
vorteilhafter Preis , gute Patzform.

Rengasse 22 .
Bezugsschein mitbringen.

Ledersohlenichoner,
nur gute Qualität , verkauft

Krämer , Helenenstraße 15, Bdh.
iKein Laden.)

Preisliste
frei. IIxZ Gemüsesamen:: landw. Samen.loh . Oeoig Moilath Nacht ., Samenhandlung , Marktstrahe 32.

Erstklassige Rotwildjagd,
eine der besten im Taunus, sehr starke Geweihe, mit sehr gutem Reh-
bestand, Pachtzeit noch4•/* Jahre, begrenzt von König!. Forsten und
prima geschonten Nachbar-Revieren, nur an solventen Herrn abzugeben.
Anfragenu. K . B . U. 36 © an Budolf Bosse , Köln . F117

Blusen
nnil ITnterblnsen ohne Bezugsschein,

nur hochelegante Sachen (meist Reisemuster)
noch sehr billig Spitzenhaus Goldberg,

Kircligasse 54 , vis -ä- is Bormass.

Theeler•Konzerte
Königliche Kchaulpiel«

Zmnstag , den 29. Januar.
22. Vorstellung.

21. Vorstellung. Abonnement A.
Undine.

Romantische Zauberoper in 4 Alten,
nach FouquSs Erzählung frei be¬
arbeitet . Musik von Albert Lortzing.
Zwischenakts- und ischlutzmusik im
4.  Akt mit Verwertung Lortzingscher
Motive zur Over „Undine" von

Jofer Schlar.
Personen:

Bertalda, Tochter des
Herzogs Heinrich . . Frll Bommer

Ritter Hugov. Ringstetten Herr Scherer
Kühleborn, ein mächtiger

Wasserfürst. . . Herr Geisse-Wmkel
Tobias , ein alter Fischer . Hr. Rehkopf
Martha , sein Weib . . . . Frl . Haas
Undine, ihre Pflege¬

tochter . Frau Krämer
Pater Heilmann, Ordensgeistlicheraus

dem Kloster Maria-Gruß . Hr. Eckard
Veit, Hugos Schild¬

knappe . Herr Haas
Hans, Kellermeister. . Herr v. Schenck
Rach dem 1. Akt 10 Minuten , nach

dem 2. Akt 15 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Preise der Plätze:
1 Platz Fremdenloge im 1. Rang
10 Mt . 1 Platz Muiet'I. im 1. Rang
9 Mt . 1 Platz Senem . im 1. Rang
7.50 Mt . 1 Platz 1. Ranggalerie
6.50 Mt . 1 Platz Orchestersessel
6.50 Mt . 1 Platz Parkett 5.50 Mt.
1 Platz Parterre 3.50 Mt . 1 Platz
2. Ranggalerie 1. Reihe 4.50 Mi.
1 Platz 2. Ranggalerie 2. Reihe u. 3.,
4. u. 6. Reihe Mitte 3.50 Mt . 1 Platz
2. Ranggalerie 3.—5. Reihe Seite
2.50 Mt . 1 Platz 3. Ranggalerie
1. Reihe und 2. Reihe Mitte 2.50 Mk.
1 Platz 3. Ranggalerie 2. R. Seite
u. 3. und 4. Reihe 1.75 Mk. 1 Platz

Hi ' vhitbeater 1 Mk.
Restbenx-Theater.

Samstag , den 20. Januar.
Neu einstudiert:

Die Siebzehnjährigen.
Schauspiel in 4 Aufzügen

von Max Dreher.
Personen:

Werner von Schlettow,
Major a. D. . . Wilh. Ehandon

Annemarie , seine Frau . A. Hammer
Frieder , Kadett, ihr

Sohn . Erich Möller
Der alte Herr von Schlettow,

Oberst a. D., Werners
Vater . . . . Heinrich Kamm

Erika von Gellenhofen, Annemaries
Cousins und Adoptiv-
schwester . Jessi Hold

Vorbrodt , Großknecht . Albert Ihle
Miete, Magd . . . Wilma Spohr
Pramstädt, Mustkant . R. Hildenbrand
Minna , Stubenmädchen . Minna Agte

Rach dem 2. Akte größere Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende 7 a10 Uhr.

Preise der Plätze.
Salon -Loge 6 Mk. (Emnze Loge —
4 Plätze 20 Mk.), 1. Rang -Loge 5 Mk.,
1. Rang -Balkon 4.50 Mk.., Orchester-
Sessel 4 m , 1. Sperrsitz 3.50 Mt .,
2. Sperrsitz 2.50 Mk., 2. Rang

1.50 Mk.. Balkon 1.25 Mk.
Dutzendkarten: 1. Rang -Loge 48 ML»
1. Rang -Balkon 42
Sessel 36 Mk.^ 1. Sperrsitz 30 Mk.,
2. Sperrsitz 24 Mk., 2. Rang 15 Mk.,
Balkon 12.50 Mk. — Fünfziger¬
karten : 1. Rang - Loge 190 Mk..
1. Rang -Balkon 165 Mk., Orchester-
Sessel 140 Mk.. 1. Sperrsitz 116 Mk.,
2. Sperrsitz 90 Mk., 2. Rang 60 Mk.,

Balkon 40 ML.

Mädchen- und Frauengruppe für
soziale Hilfsarbeit . Vermittlung
von ehrenamtlicher Mithilfe aut
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im Kavalierhaus des
Schlosses, Vdh. 2. Stock, Zimmer 8,
Montag und Donnerstag von
12- 1 Uhr._

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 20. Januar.
Vormittags 11 Uhr: Konzert

der Kapelle P. Freudenberg in der
Kochbrunnen-Trinkhalle.

Ni-ebmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

MMUM-WU
Dotzheim« Straße 19 :: Fernruf 81»

Großstadt-Urogramm
vom 16.—31. Januar 1917:

WN 9
leoraoe fatDiae BieiengunfllDe

in höchster Vollendung;

Rosa Kicky.
die lustige Kunstpfeiferin.

Grrty Gold,
die brillante Humoristin.

LHa Getavio
mit ihrer reizenden, bunten Menagerie

Affen, Hunde, Katzen, Arraras
Bestexistierender Dressur-Akt!

Carolus , Handschatten-Künstler.
2 Küderitz Ä, Drahtseil-Wunder.

Glly Alir , Tanz-Künstlerin.

M &Mk
Ausgezeichnete Radspiel«.

4 Kuistanas 4
Hervorragende Akrobat.-Tänze.

A. Grill , der Wundermenfch.
Anfang wochentags 7' /, Uhr. (Vorher
Musik.) Sonn - und Feiertags 2 Vor¬

stellungen: 3 und 77 , Uhr.

Einzig
in Wiesbaden ist das neue

m
im „ Erbprinz".

Odeon-
Lichtspiele

Kirchgasse 18.M heule”Vgf' I
Allein-Erstaufführung!

des groß. Kriminalschiagers US

„Die Hache
der Toten“.

Ein gewa tig fesselndes
Krimina drama

nach einer Novelle von
„Friedr . Halms “ , 4 Akte.
Vorliegendes 1ilmwerk , ein
Kriminal -Drama v. äußerst
fesselnder Wirkung , ist ein
Meisterwerk schauspiele¬
rischer Kunst . — ln vier
Akten rollt ein Kriminal-
Roman in einer Fülle
packender Szenen vor unse¬
ren Augen , dem der Zu¬
schauer von Anfang bis

Ende willenlos folgt.
Ferner:

ln den Krallen
des Berberlöiuen

Lichtspiele
Rheinstraße 47

Vom 20. bis 23. Januar:Fern
Andra

■ die berühmte,preisgekrönteISchönheit in \ .x

Bespreng te
II Ketten . I!

Ein packendes Lebensbild
in 3 Akten.

jfforitz
sucht eine Trau.

Lustspiel in 2 Akten.
Gutes humoristisches

Heiprpgramm.
:: Natur - Aufnahmen . :v

Anfang 3 Uhr.
Letzte Abend vorf . 81/. Uhr.
v -<-

Taunusstr . 1.
Erst-Alleinaufführung

Mt Wender
der unvergessene Liebling

des Puhl kums
in dem übermütigen Lust¬

spiel

bekommt’ne
£ebens-

Stellung.
Herrliche Bilder aus

dem Riesengebirge.

Aga Desmond.
Die bekannte graziöse

Tänzerin in

Das Cigaretten-
s JVCädeL::

Viktoria-Lichtspiele,
Wellritz >trasse 1.

Spielplan vom 20—22. Januar.
Gross.Weltschlager -Programm!
Grosser Detektiv -Schlager , betitelt:

Detektiv Harry Kalay
in 2 Akten.

Fafiirendes Volk.
spannendes Zigeuner - Drama :n
3 Akten , sowie erstklassiges reich¬

haltiges Beiprogramm.
Lustspiele , Komödien , Humoresken.

Grosse Jugend-Vorstellungen
Samstag , Sonntag und Montag,

nachm . 1*/3—4 Uhr,
mit dem grossen Schlager:

„Ihre goldene Hochzeit “,
sowie I eenwamiermig,

Märchen.
Diverse Einlagen . Die Direktion.

Thalia.
Vornehmstes u. größtes Lichtspielhaus

Kirä-gaffc 72. Telephon 6137.
Vom 20. bis 23. Januar,

nachm. 4—10; Sonntags 3—10 Uhr.
Erstaufführung!

in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Henny
Porten.

(5. Film der neuen Serie 1917.) .
Das tragisch einsetzende uüd in

einen versöhnlichen Schluß ' aus-
klinaende Werk gibt Hennli Porten
wiederum Gelegenheit, ihre vor¬
nehme u. anmutige Darstellungs¬
kunst aus ganzer Höhe zu zeigen.

Mchard schwärmt
fürs Türkische.

Lustspiel in 2 Akten
mit Manny Ziencr und Richard

Senius.
Eine geistreiche Frau.

(Komödie.)
Neueste Eiko - Woche.

EkWlMesAKiel-SlAW

Monopor
Mtspiele

Whlielmstr. 8.

0
Vorführungen mit beliebt.Darstell.

I  Ab heute bis Montag,22.Jan.

(Ver Lagerung unmöglich)
von 3—-10 Uhr.

(Letzte Vorführ . ca. 8 Uhr .)
Neuester Kriegsbericht
erschienen 18. Januar.

Erst - u. Allein-Autführung!Spiel
im Spiel

Eine doppelte
Liebesgeschichte in SAkten.

Horvorra *en dste
Darstellung!

Origineller , unterhaltender
In - a t!

Darsteller u. a :
Friedrich .? eliiik,

Theater Königgratzerstr . ,
Berli >.

Ilosa VaJetti,
Metropo ! Theate ;, Beriin,

Erika Urlibsner,
Komödienhaus , Berlin.

Margarete Ferida,
Josepnst Theater , Wien

(früh . Res 'denztheater hier)
Darnach:

Uräulein TOfangJ
Entzückendes Lustspiel in
4 Akten mit Lisa Weise,
Karl Bcckersachs , Berliner

Theater , Berlin.
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